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Präambel 

Der BKV unseres Betriebes 
beinhaltet den Beitrag unse¬ 
res Betriebskollektivs zur 
weiteren Gestaltung der ent¬ 
wickelten sozialistischen Ge¬ 
sellschaft in der Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpoli¬ 
tik, der Entwicklung von so¬ 
zialistischen Persönlichkeiten 
und der Herausbildung der 
sozialistischen Lebensweise. 

Die Intensivierung der ge¬ 
sellschaftlichen Produktion 
ist der Hauptweg zur weite¬ 
ren Entwicklung der Volks¬ 
wirtschaft der DDR und zur 
Erhöhung ihrer* Effektivität 
und damit zur Verwirkli¬ 
chung der Hauptaufgabe. 
Aufbauend auf die Ergeb¬ 
nisse der ersten drei Jahre 
des Fünfjahrplanes 1976 bis 
1980 betrachten wir es als 
unsere Klassenpflicht, auf 
der Grundlage der Be¬ 
schlüsse des IX. Parteitages 
der SED sowie der Be¬ 
schlüsse der ZK-Tagungen 
der SED mit neuen schöpfe¬ 
rischen Initiativen und ho¬ 
hen Arbeitsleistungen unsere 
irn BKV 1979 beschlossenen 
Aufgaben zu erfüllen und ge¬ 
zielt zu überbieten. Wir füh¬ 
ren den sozialistischen Wett¬ 
bewerb im Jahre 1979 zu Eh¬ 
ren des 30. Jahrestages der 
Gründung der DDR unter der 
bewährten Losung „Aus je¬ 
der Mark, jeder Stunde Ar¬ 
beitszeit und jedem Gramm 
Material einen größeren 
Nutzeffekt“. 

Mit der Erfüllung unserer 
Verpflichtungen als Betriebs- 
kollektiv wollen wir durch 
weitere Intensivierung und 
die Beschleunigung der Ent¬ 
wicklung von Wissenschaft 
und Technik insbesondere 
der Mikro-Optoelektronik 
unseren Beitrag bei der wei¬ 
teren Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesell¬ 
schaft in der Deutschen De¬ 
mokratischen Republik und 
bei der Schaffung der Vor¬ 
aussetzungen für den all¬ 
mählichen Übergang zum 
Kommunismus leisten. 

1. Hauptaufgaben 
des Betriebes 
1.1. Gesamtbetriebliche 
Schwerpunkte und Grund¬ 

GHederung des BKV 1979 

1. Hauptaufgaben des Betriebes 

2. Entwicklung und Förderung neuer schöpferischer Initiativen der Werk¬ 
tätigen im sozialistischen Wettbewerb 

3. Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktätigen 

3.1 Verwirklichung des Leistungsprinzips in der Entlohnung und Prämie¬ 
rung in Verbindung mit der Durchsetzung der WAO 

3.2 Entwicklung der materiellen Arbeitsbedingungen 

3.3 Verbesserung der gesundheitlichen und sozialen Betreuung der Werk¬ 
tätigen 

4. Entwicklung eines hohen Kultur- und Bildungsniveaus der Werk¬ 
tätigen 

5. Verwendung der betrieblichen Fonds für die Verbesserung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen 

5.1 Kultur- und Sozialfonds des Betriebes 

5.2 Kultur-, Sozial- und Prämienfonds der Betriebsschule 

5.3 Leistungsfonds 

6. Frauenförderungsplan 

7. Schlußbestimmungen zum BKV 1979 / 

läge für die Führung des so¬ 
zialistischen Wettbewerbs 
1979 bilden folgende Plan¬ 
ziele: 

— Steigerung der ind. Wa¬ 
renproduktion zu IAP ge¬ 
genüber dem Plan 1978 
(einschl. Orientierung Ge¬ 
genplan) auf 105,8 V« 

— davon Zielstellung 
per 31. 03.1979 25,2 % 
per 30. 04.1979 34,0 % 
per 30. 06.1979 51,0 % 
per 30. 09. 1979 76,0 % 

des Jahresplans 

— Steigerung der Arbeits¬ 
produktivität zu IAP ge¬ 
genüber dem Plan 1978 
auf 105,8 % 

— Entwicklung des Lohn¬ 
fonds für Arbeiter und 
Angestellte auf 101,6 •/« 

— Steigerung des Nettoge¬ 
winns auf 165,0 •/• 

— Senkung der Selbstkosten 
um 13,1 Mio M 

— Arbeitszeiteinsparung um 
790 TStd. 

1.2. Zur bedarfsgerechten 
Produktion und zur Errei- 

diung der staatlichen Plan¬ 
auflagen ist folgende Ent¬ 
wicklung der Warenproduk¬ 
tion erforderlich: 

WT — B WP zu IAP 99,1 % 
— D 120,3»/. 
- R 102,2»/. 
- S 113,1 % 

FD - E 92,6»/. 
— T 107,4»/. 
- A 96,7% 

Die Entwicklung der Wa¬ 
renproduktion im WT B und 
in den FD E und A ergibt 
sich aus der Realisierung be¬ 
darfsgerechter Sortiments¬ 

struktur bei gleichzeitiger 
Leistungssteigerung. 

1.3. Die Verbesserung der 
Qualität unserer Erzeugnisse 
bildet einen Schwerpunkt in 
der Arbeit des Betriebes im 
Jahre 1979. Hierfür sind fol¬ 
gende Aufgaben zu lösen: 

— Disziplinierte Einhaltung 
der übergeleiteten Tech¬ 
nologien und volle Durch¬ 
setzung des'Qualitätssiche- 
rungssystems für alle Er¬ 
zeugnisse entsprechend 
den Ergebnissen der In¬ 
tensivierungskonferenz 
1978 durch die Werkteile. 

— Durch F/E sind die ge¬ 
planten Weiterentwick¬ 
lungen und Rätionalisie- 
rungsmaßnähmen der 
Technologien optoelektro¬ 
nischer Bauelemente — 
insbesondere zur Produk¬ 
tivitätserhöhung im Zy¬ 
klus II — zu beschleuni¬ 
gen, um damit Grundla¬ 
gen für eine verbesserte 
Qualitätsarbeit und eine 
volkswirtschaftliche Be¬ 
darfsdeckung zu schaffen. 

— Absicherung des GZ „1“ 
für die Warenproduktion 
der neu- und weiterent¬ 
wickelten Erzeugnisse bei 
Überleitung entsprechend 
dem Plan Wissenschaft 
und Technik. 

1.4. Die Schwerpunkte der 
Forschungs- und Entwick¬ 
lungsarbeit im Jahre 1979 
sind auf die Beschlüsse von 
Partei und Regierung zur 
Absicherung des volkswirt¬ 
schaftlichen Bedarfs gerich¬ 
tet. 
1.5. Das technische Niveau in 
den Haupt-, Hilfs- und Ne¬ 
benprozessen ist 1979 plan¬ 
mäßig mit der Zielstellung 
weiterzuentwickeln, einen 
Mechanisierungsgrad der Ar¬ 
beit von 64,0 Prozent und 
einen Automatisierungsgrad 
der Arbeit von 16,5 Prozent 
zu erreichen. (Anmerkung: 
Die aufgeschlüsselten Kenn¬ 
ziffern werden nicht mehr in 
den BKV aufgenommen, da 
sie nur indirekt zu beeinflus¬ 
sen sind'und nur einmal im 
Jahr über die AK-Statistik 
abgerechnet werden.) 
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1.6. Der Planentwurf 1979 
sieht die Entwicklung der 
Kennziffern Grundfonds¬ 
quote, Grundmittelaussonde¬ 
rung und Schichtfaktor (Pro¬ 
duktionspersonal) wie folgt 
vor: 

Grundfondsquote = Waren¬ 
produk¬ 
tion (zu 
KPP) 

Bei 2schichtig arbeitenden 
Kollegen nach VbE 

(Basis Gesamtbeschäftigte) 

0-Grund- 
fonds- 
bestand 

WF ges.: 

darunter: 

B 
D 
R 
S 
T 
E 
W 
K 
V 

1116 

89 
476 
167 
190 

42 
46 

- 44 
3t 
30 

Bei 3schichtig arbeitenden 
Kollegen nach VbE 

(Basis Gesamtbeschäftigte) 

WF ges.: 678 
darunter: 

= 1026 M/TM ~. 
Grundmittelaussonderungen 

13 500,0 TM 

Zur Erhöhung der Ausla¬ 
stung des Produktionsgrund¬ 
fonds mit dem Schwerpunkt 
zur Sicherung ihrer Effekti¬ 
vität ist der Anteil der 
Schichtarbeit im VEB WF 
wie folgt zu entwickeln: 

a) Schichtfaktor (Basis Pro¬ 
duktionspersonal) 1,360 

b) Schichtfaktor (Basis Ge- 
samtbeschäftigte) 1,191 

.l.^ Planvorgaben für die Neuererbewegung 1979 

WT/ Beteiligung davon davon davon SKS 
pp gesamt % PA $ weibl.% jugendl.% TM 

B 

B 
S 
T 
E 
W 
K 
V 

429 
30 
13 
33 
60 
21 
78 

12 

1.7. Die Arbeit mit den Nor¬ 
men des Material- und Ener¬ 
gieverbrauchs ist verstärkt 
durchzusetzen. Es ist eine 
Energieeinsparung im Werte 
von 300 TM zu erreichen. 

Bei der Erarbeitung und 
Überarbeitung der Material¬ 
verbrauchsnormen stehen die 
Haupterzeugnisse und Neu¬ 
entwicklungen im Vorder¬ 
grund. 

Sie werden Gegenständ des 
sozialistischen Wettbewerbs 
der Werkteile und produzie¬ 
renden Fachdirektorate. 
Verantwortlich: WT, FD 
Termin: laufend 

1.8. Die Werktätigen des 
VEB Werk für Fernsehelek¬ 
tronik werden die Ergebnisse 
des sozialistischen Wettbe¬ 
werbs zu folgenden Anlässen 
öffentlich abrechnen: 

— 1. Mai 
— 30. Juni, Abschluß des 

1. Halbjahres 
— 7. Oktober, 30. Jahrestag 

der DDR (per 30. 9. 79) 
— 31. Dezember, Jahresab¬ 

schluß 

MKE 
TM 

AZE 
Th 

SKS aus 
Nachnutzung TM 

B 

D 

R 
S 

E 

T 

K 

W 

V 

A 

H 

Ö 

P 

48 

47 

47 
47 

41 

48 

36 

37 

35 

37 

34 

38 

45 

44 

46 

44 
44 

50 

45 
32 

35 

33 

40 

35 
33 

38 

40 

32 

32 

27 

38 
30 

36 

32 

43 

50 

44 
45 

46 

53 
29 

44 

30 

55 
44 

42 

250 

1850 

320 

1075 

400 

300 

75 

20 

10 

115 

1115 

105 
850 

110 

130 

75 

23 

120 

35 
30 

35 

20 

5 

2 

15 

90 

40 

30 

95 

60 

8 

10 

2 

WP 44 44 34,5 45,8 4300 2500 270 350 

2. Entwicklung 
und Förderung 
neuer 

schöpferischer 
Initiativen der 

Werktätigen im 
sozialistischen 
Wettbewerb 
2.1. Der VEB WF kämpft im 
Rahmen des Leistungsver¬ 
gleiches der Betriebe des In¬ 
dustriezweiges um die ge¬ 
meinsame Wanderfahne des 
Ministerrates der Deutschen 
Demokratischen Republik 
und des Bundesvorstandes 
des FiDGB. 

Grundlage dafür bilden: 

— Hauptaufgaben des Be¬ 
triebes für 1979 

— Programm der Werktäti¬ 
gen des VEB Kombinat 
Mikroelektronik zur Füh¬ 
rung des sozialistischen 
Wettbewerbs „30 gute Ta¬ 
ten zu Ehren des 30. Jah¬ 
restages der Gründung 
der Deutschen Demokra¬ 
tischen Republik“. 

Verantwortlich für Bericht¬ 
erstattung: Betriebsdirektor 
Termin: quartalsweise 

2.2. Zur Durchsetzung des 
sozialistischen Wettbewerbs 
zu Ehren des 30. Jahrestages 

der Gründung der Deutschen 
Demokratischen Republik ist 
im VEB Werk für Fernseh¬ 
elektronik Berlin zu Beginn 
des Planjahres eine Präzisie¬ 
rung des o. a. Programms des 
KME zu erarbeiten, die auf 
einer Vertrauensleutevoll¬ 
versammlung verabschiedet 
wird. In den sich daraus ab¬ 
zuleitenden Wettbewerbspro¬ 
grammen der Werkteile und 
Fachdirektorate sind die 
Wettbewerbs- bzw. Planauf¬ 
gaben für 1979 bis auf die 
Arbeitskollektive aufzu¬ 
schlüsseln. 
Verantwortlich: Betriebs¬ 
direktor und BGL, Werkteil¬ 
leiter, Fachdirektoren u.AGO 
Termin: für den zentralen 
Wettbewerbsaufruf und für 
die Wettbewerbsprogramme 
Januar 1979 

2.3. Die Bewegung „Jeder 
liefert jedem Qualität“ ist 
noch breiter zu entwickeln. 
Durch gezielte Vorbereitun¬ 
gen sind die Voraussetzungen 
zu schaffen, daß der VEB WF 
im neuen Fünfjahrplan den 
Kampf um den Titel „Betrieb 
der ausgezeichneten Quali¬ 
tätsarbeit“ auf nehmen kann. 
Verantwortlich: Betriebs- 
direktor'und BGL 
Termin für Berichterstattun¬ 
gen: die Rechenschaftslegun¬ 
gen der Werkteilleiter und 
Fachdirektoren vor dem Be¬ 
triebsdirektor 

2.4. Der sozialistische Be¬ 
rufswettbewerb ist Bestand¬ 

teil des sozialistischen Wett¬ 
bewerbs im VEB Werk für 
Fernsehelektronik. Während 
der beruflichen Spezialisie¬ 
rung sind die Lehrlinge in 
den Wettbewerb der soziali¬ 
stischen Kollektive einzube¬ 
ziehen. 
Verantwortlich: Betriebs¬ 
direktor, BGL, FDJ 
Termin: 
Auswertung quartalsweise 

2.5. Der Leistungsvergleich 
der Jugendbrigaden ist quali¬ 
tativ weiterzuentwickeln. Er 
ist Bestandteil des sozialisti¬ 
schen Wettbewerbs. 
Verantwortlich: Betriebs¬ 
direktor, BGL, FDJ 
Termin: 
Auswertung quartalsweise 
2.6. Die Bewegung „Soziali¬ 
stisch arbeiten, lernen und 
leben“ ist effektiver zu ge¬ 
stalten. 

Schwerpunkte sind: 
— Verantwortung aller Kol¬ 

lektive des Betriebes bei 
der Realisierung des Pla¬ 
nes „Wissenschaft und 
Technik“; 

— sozialistische Intensivie¬ 
rung und sozialistische 
Rationalisierung; 

— Förderung der sozialisti¬ 
schen Verhaltensweisen 
aller Kollektivmitglieder 
und der dem Kollektiv 
zugeordneten Lehrlinge 
und Schüler; 

— Stärkere Einbeziehung 
der Absolventen und 
J ungfacharbeiter 

— Ordnung, Sicherheit, Er¬ 
höhung der Verteidi¬ 
gungsbereitschaft 

Verantwortlich: Werkteil¬ 
leiter, Fachdirektoren u. AGO 
Termin: 
Auswertung quartalsweise 
2.7. Die im VEB Werk für 
Fernsehelektronik vorhande¬ 
nen Wettbewerbsinitiativen 
sind qualitativ weiterzuent¬ 
wickeln. 

Das sind solche bewährten 
Initiativen wie: 
— Persönlich- und kollektiv¬ 

schöpferische Pläne 
— Notizen zum Plan1 
— 10-Minuten-Bewegung 
— Meister- und Ingenieur¬ 

pässe 
— Äref jewa-Methode 
— Saratower-System 
— Bassow-Initiative 
Einbezogen ist der Kampf 
um den Titel „Bereich der 
ausgezeichneten Ordnung 
und Sicherheit“ und in den 
produzierenden Bereichen 
das Durchführen von Initia¬ 
tivschichten. 
Verantwortlich: Werkteil¬ 
leiter, Fachdirektoren u. AGO 
Termin: 
Auswertung quartalsweise 

2.8. Zur Erhöhung der Effek¬ 
tivität und Qualität der Pro¬ 
duktion in den sozialistischen 
Kollektiven ist die Arbeit mit 
dem Haushaltsbuch weiter zu 
verbessern. Schwerpunkt ist 
die saldierte Abrechnung des 
Haushaltsbuches im Rahmen 
des sozialistischen Wettbe¬ 
werbs. 

Verantwortlich: Werkteil- 
ieiter, Fachdirektoren u. AGO 
Termin: 
Auswertung quartalsweise 

Verpflichtungen der BGL 

— Die BGL nimmt in enger 
Zusammenarbeit mit dem 
Betriebsdirektor und den 
gesellschaftlichen Organi¬ 
sationen durch eine breite 
politisch-ideologische Ar¬ 
beit darauf Einfluß, daß 

# der Wettbewerb in den 
AGO öffentlich geführt 
und ausgewertet wird, 
# regelmäßig Wettbewerbs¬ 
informationen an die Werk¬ 
tätigen gegeben werden, 
# der Erfahrungsaustausch 
zu den Wettbewerbsinitiati¬ 
ven breiter entwickelt wird, 
# die „Schulen der soziali¬ 
stischen Arbeit“ qualitativ 
weitergeführt werden. 

— Die BGL nimmt mit Hilfe 
ihrer Kommissionen dar¬ 
auf Einfluß, daß die Ein¬ 
heit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik entsprechend 
den Beschlüssen der Par¬ 
tei- und Staatsführung 
konsequent verwirklicht 
wird. 

Kennziffer ME 

Termin: Berichterstattung 
zur Vertrauensleutevollver¬ 
sammlung 

3. Verbesserung 

der Arbeits- und 

Lebens¬ 
bedingungen 
der Werktätigen 

3.1. Verwirklichung des Lei¬ 
stungsprinzips in der Entloh¬ 
nung und Prämiierung in 
Verbindung mit der Durch¬ 
setzung der WAO 

3.1.1. Die bestehenden Ar¬ 
beitsstäbe Grundlöhne und 
gesellschaftliches Arbeitsver¬ 
mögen (zentral und dezen¬ 
tral) setzen im Jahre 1979 als 
WAO-Arbeitsstab ihre Arbeit 
mit folgender Aufgabenstel¬ 
lung fort: 

Sicherung einer kontinuier¬ 
lichen Arbeit bei der weite¬ 
ren Vervollkommnung der 
Wirksamkeit der Grundlöhne 
für Produktionsarbeiter so¬ 
wie der leistungsabhängigen 
Entlohnung für Meister, 
Hoch- und Fachschulkader 
auf der Grundlage zielgerich¬ 
teter Analysen und der dar¬ 
aus abgeleiteten Maßnahmen 
und Schlußfolgerungen, um 
ein optimales Verhältnis zwi¬ 
schen Leistungs- und Lohn¬ 
entwicklung zu erreichen. 
Verantwortlich: Leiter des 
zentralen Arbeitsstabes so¬ 
wie Leiter der Arbeitsstäbe 
der WT/FD 

Termin: quartalsweise 

3.1.2. Die Wirksamkeit der 
WAO-Kollektive ist so zu er- 
’höhen, daß sie im Ergebnis 
ihrer Tätigkeit durch die um¬ 
fassende Einbeziehung der 
Werktätigen einen entschei¬ 
denden Beitrag zur Erfüllung 
und Übererfüllung der be¬ 
trieblichen Kennziffern so¬ 
wie Zielstellungen des Wett¬ 
bewerbs „Betrieb der ausge¬ 
zeichneten Qualitätsarbeit“ 
leisten und eine ständige Ak¬ 
tualisierung der in den Lohn¬ 
formen zur Anwendung 
kommenden Kennziffern si¬ 
chern. 

Verantwortlich: Werkteillei¬ 
ter/Fachdirektoren 

Termin: quartalsweise 

3.1.3. Die Zielstellung zur Er¬ 
reichung bzw. Überbietung 
folgender WAO-Kennziffern 
ist in den Werkteilen und 
FaChdirektoraten bis auf die 
Kollektive aufzuschlüsseln 
sowie durch abrechenbare 
Maßnahmen im WAO-Plan 
nachzuweisen: 

RD BSETKW 

Einsparung von AK VbE 
Einsparung von API. Anz. 
Um- bzw. neugestalt. 
Arbeitsplätze Anz. 
Abbau inhaltsarmer 
Arbeitsaufgaben Anz. 
AZ des PP nach TAN Proz. 

8 20 
1 8 

45 65 20 55 20 20 

7 5 4 8 
32 40 75 30 

Verantwortlich: Werkteillei- gaben 7 333,0 TM 
ter/Fach d irektoren 

Termin: quartalsweise 

3.1.4. Aufteilung des Betriebs¬ 
prämienfonds 1979 

Geplanter Prämienfonds bei 
voller Erfüllung der Planauf- 

1. (Pos. 2.1.1.) Fonds für die 
Prämiierung des innerbe¬ 
trieblichen Wettbewerbs 
zwischen den Werkteilen und 
Fachdirektoraten 450,0 TM 
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2. (Pos. 2.1.3.) Prämien für 
hervorragende Leistungen 
von gesamtbetrieblicher Be¬ 
deutung 200,0 TM 

3. Prämien für Auszeichnun¬ 
gen und Ehrungen entspre¬ 
chend Betriebsprämienord¬ 
nung Pkt. 2.1.3. (z. B. KG, ZV, 
FDJ, DSF, KDT) 40,0 TM 

4. (Pos. 2.1.5.) Prämien für 
gute Studienergebnisse 

20,0 TM 

5. (Pos. 2.1.6.) Prämien für 
Kollegen, die ihren Ehren¬ 
dienst bei der NVA beenden, 
deren Auszeichnung und Be¬ 
förderung 10,0 TM 

6. (Pos. 2.1.7.) Moralisch-ma¬ 
terielle Anerkennung für 
langjährige Betriebszugehö¬ 
rigkeit 180,0 TM 

7. (Pos. 2.1.8.) Prämienanteil 
für produktive Lehrlingslei¬ 
stungen 32,0 TM 

8. (Pos. 2.1.9.) Fonds der 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate zur Auszeichnung von 
Aktivisten, Förderung der 
Neuererbewegung und zur 
Prämiierung hervorragender 
Einzel- und Kollektivleistun¬ 
gen 120,0 TM 

9. (Poä. 2.1.10.) Fonds zur 
Stimulierung der Mehr¬ 
schichtarbeit und Stimulie¬ 
rung langjähriger Arbeit im 
Mehrschichtsystem '600,0 TM 

10. (Pos. 2.1.12.) Fonds für 
themenbezogenes Haushalts¬ 
buch 20,0 TM 

11. Prämien für die Aus¬ 
zeichnung der sozialistischen 
Kollektive 750,0 TM 

12. (Pos. 2.1.11.) Fonds für 
Jahresendprämie 4911,0 TM 
(Die angeführten Pos. bezie¬ 
hen sich auf die Betriebsprä¬ 
mienordnung, enthalten im 
Anhang zum BKV 1976) 

3.1.5. Vorgabe an Prämien¬ 
mitteln für die Werkteile und 
Fachdirektorate bei 100%iger 
Erfüllung der Wettbewerbs¬ 
kennziffern der Werkteile 
und Fachdirektorate 

WT/FD Prämiensumme (M) 

R 43 930,— 
D 44 760,— 
B 39 270,- 
S 27 850,— 
W 24 220,— 
H 3170,- 
E 39 630,— 
T 57 470,- 
P 1 300,— 
K 20 230,— 
A 7 880,- 
ö 5 090,— 
V 13 640,— 
G 1 560,— 

330 000,— 

Diese Prämiensummen basie¬ 
ren auf der für 1979 geplan¬ 
ten Anzahl von Arbeitskräf¬ 
ten. Bei Änderung der Plan¬ 
zahlen ergeben sich auch an¬ 
dere Prämiensummen. Even¬ 
tuelle Veränderungen wer¬ 
den den Werkteilen und 
Fachdirektoraten bekannt¬ 
gegeben. 
Verantwortlich: ö 1 
Die Mittel werden entspre¬ 
chend den Ergebnissen quar¬ 
talsweise den Werkteilen 
bzw. Fachdirektoraten über¬ 
wiesen. 
Die in Punkt 3.1.4. (1) festge- 
tegten Mittel teilen sich wie 
folgt auf: 

— Vorgabe für Werkteile 
und Fachdirektorate 

330,0 TM 

Von der geplanten Vor¬ 
gabe ist ein bestimmter 
Anteil (etwa 25 •/•) für sol¬ 
che Aufgaben bereitzu¬ 
stellen, die gesamtbetrieb¬ 
liche Schwerpunkte dar¬ 
stellen. 

— Aufstockungsbetrag für 1. 
und 2. Platz sowie für 
Übererfüllung und Quali¬ 
tätswettbewerb 

120,0 TM 

3.1.6. Fonds der Werkteile 
und Fachdirektorate zur 
Auszeichnung von Aktivi¬ 
sten, Förderung der Neuerer¬ 
bewegung und zur Prämie¬ 
rung hervorragender Einzel- 
und Kollektivleistungen. 

Für die Auszeichnung von 
Aktivisten, für die Förderung 
der Neuerer- und MMM-Be- 
wegung und für die Prämie¬ 
rung hervorragender Einzel- 
und Kollektivleistungen ste¬ 
hen den Werkteilleitern und 
Fachdirektoren folgende Prä¬ 
mienmittel zur Verfügung: 

WT/FD Prämiensumme 
_ (M) 

R 15 970,— 
D 16 280,— 
B 14 280,— 
S 10 130,— 
W 8 810,— 
H 1 160,— 
E 14 410,- 
T 20 900,— 
P 480,- 
K 7 350,- 
A 2 860,— 
ö 1 850,- 
V 4 960,— 
G_560,- 

120 000,— 

Diese Prämiensummen basie¬ 
ren auf der für 1979 geplan¬ 
ten Anzahl von Arbeitskräf¬ 
ten. Bei Änderung der Plan» 
zahlen ergeben sich auch an¬ 
dere Prämiensummen. 

3.1.7. Die Bildung und Ver¬ 
wendung des Betriebsprä¬ 
mienfonds erfolgt entspre¬ 
chend den gesetzlichen Be¬ 
stimmungen. 

Auf der Basis der geplanten 
Zuführung beträgt die mögli¬ 
che Prämienfondsbildung je 
VbE 1979 

1152,— M 

Diese Summe kann sich wei¬ 
ter erhöhen, wenn das Be¬ 
triebskollektiv die Haupt¬ 
kennziffern wie Warenpro¬ 
duktion, Export, Nettogewinn 
im sozialistischen Wettbe¬ 
werb gezielt übererfüllt. 
Die mögliche Summe der 
JEP je VbE 1979 wird im 
Durchschnitt 

etwa 800,— M 
betragen. 

Hierbei sind die Mittel für 
die Stimulierung der Arbeit 
im Mehrschichtsystem und 
die Mittel für die Auszeich¬ 
nung der sozialistischen Kol¬ 
lektive in der Summe der 
JEP nicht enthalten. 

3.1.8. Kennziffern für die 
Wettbewerbsführung und die 
Jahresendprämie 1979 

I. Wettbewerbsgruppe: 
Werkteile B, R, D, S 
1. Erfüllung der industriellen 
Warenproduktion zu IAP 
laut gültigem Sortimentsplan 
einschl. neu- und weiterent¬ 
wickelte Erzeugnisse, abzüg¬ 

lich Vertragsrückstände nach 
dem Verursacherprinzip 
davon IWP 25 

NE WE 5 
Wichtung 30 

2. Unterschreitung der ge¬ 
planten ANG-Kosten 25 

3. Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung SKS und 
AZE einschließlich Vorgaben 
SKS und AZE aus dem 
Neuererwesen 25 
(Bei NichterreiChen der Vor¬ 
gaben aus dem Neuererwesen 
erfolgt ein Abzug von je 2,5 
der Wichtung SKS und AZE) 
davon SKS 12,5 

AZE 12,5 
4. Erfüllung der geplanten 
Arbeitsproduktivität (IWP/ 
VbE) 20 

II. Wettbewerbsgruppe: pro¬ 
duktionsvorbereitende Fach¬ 
direktorate 

Fachdirektorat Technik 
1. 'Sicherung des Planes der 
Überleitungen durch die ter¬ 
mingerechte Fertigstellung 
von AME, TGM und VWP 
auf der Basis der im Quar¬ 
talsplan enthaltenen und mit 
E abgestimmten Termine 
davon AME einschl. 

F. u. E-Plan 10 
TGM 10 
VWP 10 

30 

2. Erfüllung der für den Be¬ 
trieb geplanten SKS und 
AZE des Planes der soziali¬ 
stischen Rationalisierung 
einschl. SKS und AZE aus 
dem Neuererwesen in T. (Bei 
Nichterreichen der Kennzif¬ 
fern aus dem Neuererwesen 
erfolgt ein Abzug von jeweils 
2,5 «/o bei SKS und AZE) 
davon SKS 12,5 

AZE 12,5 25 

3. Termingerechte Erfüllung 
der im BKV Punkt 3.2 fest¬ 
gelegten Maßnahmen der 
Verbesserung der materiellen 
Arbeitsbedingungen 20 
4. Erfüllung des Planes der 
WP abzüglich Lieferrück¬ 
stände nach dem Verursa¬ 
cherprinzip und Erfüllung 
der Hilfsleistungen für die 
Werkteile und Fachdirekto¬ 
rate 25 
davon WP 12,5 

Hilfsleistungen 12,5 
Fachdirektorat Forschung 
und Entwicklung 

1. Termin- und qualitätsge¬ 
rechte Erfüllung des F- und 
E-Planes einschließlich der 
Erreichung der Zwischenstu¬ 
fen unter Beachtung des Ver¬ 
ursacherprinzips 50 
davon F- u. E-Plan 30 

Zwischenst. 20 
2. Erfüllung des Planes der 
industriellen Warenproduk¬ 
tion zu IAP laut gültigem 
Sortimentsplan des Fachdi¬ 
rektorats einschl. der neu- 
und weiterentwickelten Er¬ 
zeugnisse der Werkteile, de¬ 
ren Entwicklungszeit bis zu 
einem Jahr zurückliegt, un¬ 
ter Beachtung des Verur¬ 
sacherprinzips 20 
davon WP 10 

N. Erz. 10 
3. Einhaltung bzw. Unterbie¬ 
tung der in ES und EG ge¬ 
planten ANG-Kosten der 
IWP einschl. der ANG-Ko¬ 
sten für neu- und weiterent¬ 
wickelte Erzeugnisse in den 
Werkteilen, deren Entwick¬ 
lungszeit bis zu einem Jahr 
zurückliegt. (Laut EDV-Ta- 
belle von H 3) 20 
davon in ES u. EG 10 

i. d. Werkt. 10 

4. Erfüllung der ökonomi¬ 
schen Zielstellung SKS und 
AZE einschl. Vorgaben SKS 
und AZE aus dem Neuerer¬ 
wesen. 10 

(Bei Nichterreichen der 
Vorgaben aus dem Neuerer¬ 
wesen erfolgt ein Abzug von 
je 2,5 der Wichtung SKS und 
AZE) 
davon SKS 5 

AZE 5 

Fachdirektorat Beschaffung 
und Absatz 

1. Erfüllung des Umsatzpla¬ 
nes zu IAP 30 
2. Erfüllung des Exportplanes 
in allen seinen Teilen 
a) Export UdSSR 
b) Export ASL 
c) Export NSW 30 
davon UdSSR 5 

ASL 10 
NSW 15 

3. Einhaltung der Planbe¬ 
stände bei Material- und 
Fertigerzeugnissen 10 

4. Termingerechte Material¬ 
bereitstellung auf der Grund¬ 
lage der quartalsweisen ab¬ 
gestimmten Materiallisten 
a) für Sortimentsplan 
b) für Rationalisierungsmit- 
telbau, VWP 
c) für Schwerpunktthemen 
des F- und E-Planes 30 
davon Sortimentsplan 10 

Ratio 10 
F- u. E-Plan 10 

Fachdirektorat Produktion 

1. Erfüllung der Warenpro¬ 
duktion zu IAP des Betriebes 
entsprechend dem Staats¬ 
plan abzüglich Vertragsrück¬ 
stände nach dem Verursa¬ 
cherprinzip 50 
2. Einhaltung der Richtsatz¬ 
planbestände bei unvollende¬ 
ten Erzeugnissen 20 
3. Erfüllung der geplanten 
Konsumgüterproduktion 20 
4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung an der Neuerer¬ 
bewegung (P) 10 

III. Wettbewerbsgruppe: üb¬ 
rige Fachdirektorate 

Betriebsdirektor 

1. Termin- und qualitätsge¬ 
rechte Realisierung der EDV- 
Projekte gemäß Führungs¬ 
konzeption des Betriebsdi¬ 
rektors einschließlich der 
EDV-Themen und Zwischen¬ 
leistungsstufen 30 

davon EDV-Projek.t 15 
EDV-Themen u. 
Zwischenleistg. 15 

2. Kontrolle und Durchset¬ 
zung aller Beauflagungen des 
ASMW zur Sicherung der 
Qualität der Erzeugnisse 35 
3. Einhaltung der geplanten 
Garantieleistungen 25 
4. Einhaltung bzw. Überbie¬ 
tung der geplanten SKS und 
AZE einschließlich der Vor¬ 
gaben SKS und AZE aus dem 
Neuererwesen (W) 10 

Hauptbuchhalter 

1. Erreichung und Überbie¬ 
tung des geplanten selbst¬ 
erwirtschafteten Nettoge¬ 
winns 40 
2. Einhaltung und Unter¬ 
schreitung der geplanten 
Selbstkosten des Betriebes 25 
3. Einhaltung der geplanten 
Fondsrentabilität 25 
4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (H) 10 

Fachdirektörat Kader und 
Bildung 

1. Sicherung der Einhaltung 
der geplanten und örtlich bi¬ 
lanzierten Anzahl der Ar¬ 

beitskräfte im Jahresdurch¬ 
schnitt 35 

2. Erfüllung des Planes der 
Aus- und Weiterbildung 35 

3. Erfüllung des Planes der 
Warenproduktion aus Lehr¬ 
lings- und Schülerleistungen 

20 

4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (A) 10 

Fachdirektörat Ökonomie 
1. Erreichung und Überbie¬ 
tung des geplanten selbst¬ 
erwirtschafteten Nettoge¬ 
winns 40 

2. Einhaltung und Unter¬ 
schreitung der geplanten 
Selbstkosten des Betriebes 30 

3. Sicherung der betriebli¬ 
chen Liquidität und Finan¬ 
zierung der Bestände 20 

4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (ö) 10 

Fachdirektorat Sozialökono¬ 
mie 

1. Erfüllung der im BKV 
Punkt 3.3. festgelegten Maß¬ 
nahmen zur Verbesserung 
der sozialen und gesundheit¬ 
lichen Betreuung 40 

2. Erfüllung der bereichsspe- 
zifischen Schwerpunktaufga¬ 
ben (VB, VA, VV) laut Kenn¬ 
ziffernübersicht 40 

3. Erfüllung der ge¬ 
samtbetrieblichen Maßnah¬ 
men in der Komplexverein¬ 
barung mit dem Rat des 
Stadtbezirks Köpenick 10 

4. Erreichung der geplanten 
Beteiligung am Neuererwe¬ 
sen (V) 10 

Verpflichtungen der BGL 
Die BGL nimmt in enger Zu¬ 
sammenarbeit mit dem Be¬ 
triebsdirektor durch eine ge¬ 
zielte politisch-ideologische 
Tätigkeit darauf Einfluß, daß 

— die 1978 eingeführte lei¬ 
stungsorientierte Entloh¬ 
nung für Produktionsar¬ 
beiter, Meister und Hoch- 
und /Fachschulkader volle 
Wirksamkeit erreicht; 

— die Arbeit nach Arbeits¬ 
normen insbesondere 
TAN und anderen Lei¬ 
stungskennziffern gesi¬ 
chert und kontrolliert so¬ 
wie ständig erweitert 
wird; 

— die Werktätigen in den 
gewerkschaftlichen Mit¬ 
gliederversammlungen re¬ 
gelmäßig über die ökono¬ 
mische Wirksamkeit der 
zur Anwendung kommen¬ 
den Leistungskennziffern 
informiert werden; 

— eine allseitige und umfas¬ 
sende Mitwirkung der 
Werktätigen bei der Lö¬ 
sung der Aufgaben der 
WAO und der Vervoll- 
kommung der Lohnform¬ 
gestaltung gesichert wird; 

— die zur Verfügung stehen¬ 
den Prämienmittel zur 
Führung des sozialisti¬ 
schen Wettbewerbs sowie 
die Jahresendprämie lei¬ 
stungsgerecht und mit ho¬ 
her Wirksamkeit einge¬ 
setzt werden. 

Die BGL kontrolliert viertel¬ 
jährlich durch die Kommis¬ 
sion Arbeit und Löhne die 
Verwirklichung der beschlos- 
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senen Maßnahmen und gibt 
auf Grundlage der Kontroll¬ 
ergebnisse Hinweise zur 
Verbesserung der Arbeit. 

3.2. Entwicklung der mate¬ 
riellen Arbeitsbedingungen 
(Im Pkt. 3.2. sind einige Ter¬ 
mine noch nicht bilanziert. 
Diese Termine werden mit 
den Änderungen zum 1. Ent¬ 
wurf des BKV am 11.12. 78 
an alle Gewerkschaftsgrup¬ 
pen herausgegeben.) 

3.2.1. Überprüfung der Ar¬ 
beitsplätze mit erschwerten 
Bedingungen und Festlegun¬ 
gen über den weiteren Abbau 

Verantwortlich: WT/FD, W2, 
T 4 
Termin: I — VI/79 

3.2.2. Bereitstellung von Ar¬ 
beitsplätzen für Werktätige 
im höheren Lebensalter so¬ 
wie für Schwerbeschädigte 
und Rehabilitanden 
Verantwortlich: WT-Leiter 
und Fachdirektoren in Ab¬ 
stimmung mit A 2, VA und 
W 2 
Termin: II und IV/79 

3.2.3. Fortführung der Re¬ 
konstruktion in RV 4 mit 
dem Ziel, für 3 Arbeitskräfte 
die erschwerten Bedingungen 
abzubauen und für weitere 
19 Arbeitskräfte zu reduzie¬ 
ren sowie das Leistungsver¬ 
mögen der mechanischen 
Teilefertigung zu erhöhen 
Verantwortlich: TG/R 
Termin: IV/79 für 
Reko des Fertigungskomple¬ 
xes (LTA und Garderoben- 
komplex noch 1979) 

3.2.4. Einbau einer Zwischen¬ 
decke im Prüffeld Köpenick 
mit dem Ziel der Verbesse¬ 
rung der klimatischen Bedin¬ 
gungen für 4 Arbeitskräfte 
Verantwortlich: TG/R 
Termin : 

3.2.5. Klimatisierung des Löt¬ 
raumes RS 4 zur Verbesse¬ 
rung der Umweltbedingun¬ 
gen für 4 Arbeitskräfte 

Verantwortlich: TG/R 
Termin: 

3.2.6. Realisierung des Pro¬ 
jektes „Hofbefestigung Lich¬ 
tenberg“ zur Erhöhung der 
Arbeitssicherheit und Ver¬ 
ringerung der körperlichen 
Arbeit für 5 Arbeitskräfte 

Verantwortlich: TG/S 
Termin: 

3.2.7. Einbau eines Hebezeu¬ 
ges an der NC-Fräsmaschine 
zur Verringerung der körper¬ 
lichen Arbeit für die In¬ 
standhaltungskräfte 
Veranwortlich: TG/TM 
Termin: 1/79 

3.2.8. Bau einer LTA im 
Spektrallabor WGM 2 
(R 1115) zur Vermeidung der 
Einwirkung toxischer Stoffe 
für 3 Arbeitskräfte 
Verantwortlich: TG/WG 
Termin: 

3.2.9. Erweiterung der Rauch¬ 
brandwarnanlage zur Erhö¬ 
hung der Arbeitssicherheit 
für 23 Räume 
Verantwortlich: TG 
Termin: 

3.2.10. Rekonstruktion der 
Orientierungsbeleuchtung 
zur Verbesserung 
beitssicherheit 
Verantwortlich: TG 
Termin: 

3.2.11. Realisierung des Pro¬ 
jektes „Gleisbeleuchtung“ 
zur Erhöhung der Arbeitssi¬ 
cherheit 
Verantwortlich: TG 
Termin: 

3.2.12. Erarbeitung des Pro¬ 
jektes „TAM1 — Schall¬ 
schutz“ als Voraussetzung 
für die Bilanzierung in den 
Folgejahren mit dem Ziel, 
die Geräuschbelästigung in 
der Konstruktionsabteilung 
für 50 Arbeitskräfte zu redu¬ 
zieren 
Verantwortlich: TG 
Termin: 

3.2.13. Weiterführung der 
Umgestaltung der Anlagen 
im WT-R entsprechend TGL 
32602.01 — HF-Strahlen- 
schutz — und damit Absiche¬ 
rung der Kennziffer 0931 
„Anzahl der Arbeitskräfte 
unter erschwerten Bedingun¬ 
gen“ für mindestens 10 Ar¬ 
beitskräfte 
Verantwortlich: TA/R 

Termin: 12/79 

3.2.14. Mit Realisierung des 
Themas „Technologie der 
Spezialröhren II“ sind 
gleichzeitig die klimatischen 
Bedingungen für 20 Arbeits¬ 
kräfte zu gewährleisten 
Verantwortlich: EE/RS/TA 

Termin: laufend 

3.2.15. Instandsetzung der 
Spreebaracke 1 und 2 
Verantwortlich: TM 

Termin: IV/79 

3.2.16. Malermäßige Instand¬ 
haltung von 50 Arbeitsräu¬ 
men, schwerpunktmäßig 
Bauteil A 5. und 6. Geschoß 
und Halle 3 
Veranwortlich: TM 

Termin: IV/79 

3.2.17. Rekonstruktion des 
Daches der Halle 1 
Verantwortlich: TM 

Termin: III/79 

3.2.18. Verbesserung der 
räumlichen Bedingungen 
durch den Umbau der Kol¬ 
benkontrolle (WGM 1 — 
Halle 5) 

Verantwortlich: TM/WG 

Termin: 

Verpflichtungen der BGL 

— Die BGL wirkt durch ihre 
Kommissionen darauf ein, 
daß die Intensivierung der 
Produktion in Verbindung 
mit der Einhaltung der For¬ 
derungen des Gesundheits-, 
Arbeits- und Brandschutzes 
und der arbeitshygienischen 
Forderungen durchgesetzt 
wird. Sie achtet bei der 
Durcharbeitung der Projekte 
bereits darauf, daß die Er¬ 
richtung neuer Produktions¬ 
abschnitte auch mit der Ver¬ 
besserung der materiellen 
Arbeitsbedingungen verbun¬ 
den wird, Arbeitserleidite- 
rungeri entstehen und vor¬ 
handene Arbeitserschwer¬ 
nisse abgebaut werden. 

— Die BGL nimmt durch 
ihre Kommissionen und über 
die AGL Einfluß auf das Le¬ 
ben der sozialistischen Kol¬ 
lektive hinsichtlich der 
Durchsetzung des Prinzips 

# Ordnung und Sicherheit 

0 der unfallfreien Arbeit 
(Bassow-Initiative) 

— Die BGL organisiert 
durch das WF-Verkehrs- 

sicherheitsaktiv technische 
Überprüfungen an Fahrzeu¬ 
gen von Betriebsangehörigen 
und unterstützt unsere 
Werktätigen in verkehrstech¬ 
nischen Fragen 

— Durch die Mitglieder der 
ASK und der ehrenamtlichen 
Arbeitsschutzinspektoren so¬ 
wie des Rates für SV nimmt 
die BGL aktiven Einfluß auf 
die Einhaltung der gesetzli¬ 
chen Bestimmungen auf dem 
Gebiet des Gesundheits-, Ar¬ 
beits- und Brandschutzes. Sie 
ist vertreten in der Schutz¬ 
gütekommission und benennt 
Beauftragte, die an den Be¬ 
triebsbegehungen in Verbin¬ 
dung mit dem Betriebsarzt 
teilnehmen. 

— Die BGL nimmt durch die 
Kommission Arbeitskontrol¬ 
leure in enger Zusammen¬ 
arbeit. mit der ABI auf die 
Lösung von Schwerpunkt¬ 
aufgaben im Betrieb und 
Territorium Einfluß. 

3.3. Verbesserung der ge¬ 
sundheitlichen und sozialen 
Betreuung der Werktätigen 
Sicherung der gesundheitli¬ 
chen Betreuung der Werktä¬ 
tigen 

3.3.1. Die gesundheitliche Be¬ 
treuung im Sinne der ar¬ 
beitsmedizinischen Tauglich- 
keits- und Überwachungs¬ 
untersuchung ist in der WOV 
3/77 Gr. Nr. 17 geregelt. 

Hierzu gehören: 

—, Durchführung der gesetz¬ 
lichen Reihen- und Einstel¬ 
lungsuntersuchungen 

— Eignungs- und Tauglich¬ 
keitsuntersuchungen bei 

• Berufskraftfahrern (Taug¬ 
lichkeitsgruppe B) 

0 E- und Gabelstaplerfahrer 

0 Mitarbeiter der Betriebs¬ 
feuerwehr 

0 Schaltberechtigte Mitar¬ 
beiter im zweijährigen 
Rhythmus 

— In arbeitshygienischen 
Dispensairen werden betreut: 

0 Arbeitende im 3-Schicht- 
System jährlich, 

0 Arbeitende im 2-Schicht- 
System, die einer psycho- 
nervalen Belastung unterlie¬ 
gen, im zweijährigen Rhyth¬ 
mus, 

0 männliche Werktätige, die 
das 60. Lebensjahr und weib¬ 
liche Werktätige, die das 
55. Lebensjahr überschritten 
haben, im zweijährigen 
Rhythmus, 

0 kinderreiche Elternteile, 
die 4 oder mehr Kinder unter 
16 Jahren haben, und Allein¬ 
stehende mit drei und mehr 
Kindern unter 16 Jahren, 

0 Mitarbeiter, die sich in 
langjähriger Qualifikation 
befinden, 

0 leitende Kader sowie 
Funktionäre gesellschaftli¬ 
cher Organisationen, 

0 Überprüfung der Arbeits¬ 
plätze von Werktätigen, die 
Inhaber eines Schwerbeschä¬ 
digtenausweises sind. 

— Im zweijährigen Rhyth¬ 
mus werden Augenreihen¬ 
untersuchungen für die Mit¬ 
arbeiter durchgeführt, die 
ständig Lupen- und Mikro¬ 
skopierarbeiten ausführen 

oder Laser- und Mikrowellen 
ausgesetzt sind, sowie Berufs¬ 
kraftfahrer und , Mitarbeiter 
der Bildstelle. 
— Die Mitarbeiter, die stän¬ 
dig mit Säure arbeiten, wer¬ 
den jährlich einmal unter¬ 
sucht. 
Verantwortlich: Erfassung 
Werkteilleiter und Fachdi¬ 
rektoren ; 
Kontrolle W2; Durchfüh¬ 
rung V und Betriebsärztin 
Termin: I—IV/1979 

3.3.2. Weiterführung der kli¬ 
nischen Dispensairebetreu¬ 
ung für Herz- und Kreislauf¬ 
erkrankte 
Verantwortlich: Poliklinik 
Termin: I—IV/1979 

3.3.3. Ausbildung von 
Übungsleitern für den Sport 
am Arbeitsplatz 
Verantwortlich: Poliklinik 

Termin: I—lV/1979 

3.3.4. Durchführung von 
Grippeschutzimpfungen 

Verantwortlich: Betriebsärz¬ 
tin 

Termin: IV/1979 

3.3.5. Absicherung der ge¬ 
sundheitlichen Betreuung in 
Pankow, Lichtenberg und 
Groß-Dölln entsprechend den 
abgeschlossenen Vereinba¬ 
rungen 

Verantwortlich: V 
Termin: I-IV/1979 

3.3.6. Bereitstellung* von 150 
vorbeugenden kostenlosan 
Erholungsaufenthalten in be¬ 
triebseigenen Ferienheimen 
in der Vor- und Nachsaison 
vorrangig für Arbeiter, ins¬ 
besondere Schichtarbeiter, 
werktätige Mütter mit Kin¬ 
dern und Werktätige, die un¬ 
ter erschwerten Bedingungen 
arbeiten. 
Verantwortlich für die Mel¬ 
dung: AGL in Abstimmung 
mit dem Werkteilleiter bzw, 
Fachdirektor 

Verantwortlich für die 
Durchführung: V 

Termin: I und IV/1979 

Arbeiterversorgung der 
Werktätigen 

3.3.7. Zur Sicherung einer ab¬ 
wechslungsreichen und ge¬ 
sunden warmen Mahlzeit 
werden täglich angeboten: 
Betriebsgaststätte: 
Normalschicht — 5 Wahles¬ 
sen einschl. Schonkost 
2. Schicht — 4 Wahlessen 
Nachtschicht — 2 Wahlessen 
Werkküche Pankow: 
Normalschicht — 2 Wahles¬ 
sen 
2. Schicht — 1 Essen (Schal- 
terschluß 16.00 Uhr) 

Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

3.3.8. Die Versorgung der 
Werktätigen in Lichtenberg 
erfolgt über die Küche Pan¬ 
kow mit täglich 2 Wahlessen 
für die Normalschicht und 
2. Schicht (Schalterschluß 
2. Schicht 15.30 Uhr). 

Verantwortlich: V 

Termin: I—IV/1979 

3.3.9. Die Lehrlinge des Lehr¬ 
werkes in Alt-Stralau erhal¬ 
ten täglich ein warmes Essen 
durch die Betriebsgaststätte. 

Verantwortlich: V 

Termin: I—IV/1979 

3.3.10. Die Pausen- und Zwi¬ 
schenverpflegung erfolgt 

durch folgende Imbißeinrich¬ 
tungen : 

0 Selbstbedienungsreihe Be¬ 
triebsgaststätte in der Nor¬ 
malschicht, 2. und 3. Schicht 

0 Imbiß Bauteil B III Nor¬ 
malschicht, 2. Schicht 

0 VST-Spreebaracke Nor¬ 
malschicht 

0 VST Halle N7 Normal- 
schiebt mit verlängerten Öff¬ 
nungszeiten in Abstimmung 
mit D 

0 VST Halle 1 Normal¬ 
schicht 
0 VST Pankow Normal¬ 
schicht, 2. Schicht 

0 Imbiß und VST . Lichten¬ 
berg Normalschicht, 2. Schicht 

0 VST-Groß Dölln Normal- 
schicht 
Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

3.3.11. Die Werktätigen in der 
Nachtschicht werden wie 
folgt versorgt: 

0 Kostenlose Wahlessen bei 
einem Materialeinsatz von 
1,80 M pro Person 

0 Kostenlose Bereitstellung 
■von Imbißwaren nach eige¬ 
ner Wahl im Werte von 
1,00 M. 
Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

3.3.12. Bei extremen Witte¬ 
rungen wird kostenlos Tee 
mit Zitrone entsprechend den 
Jahreszeiten, warm oder kalt, 
angeboten 
Verantwortlich: V 
Termin: I-IV/1979 

3.3.13. Für die im durchge¬ 
henden Schichtsystem Be¬ 
schäftigten wird am Sonn¬ 
abend und Sonntag kostenlos 
ein warmes Mittagessen be¬ 
reitgestellt. Die Kollegen er¬ 
halten außerdem Imbißwa¬ 
ren im Werte von 1,00 M ko¬ 
stenlos. 
Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

3.3.14. Die Warmversorgung 
der Mitarbeiter in den-Au¬ 
ßenstellen 

0 Polytechnisches Zentrum 

0 Außenstelle R 

0 Außenstelle Gartenstraße 
wird abgesichert. Die Versor¬ 
gung erfolgt durch Koopera¬ 
tionspartner. Entsprechende 
Zuschüsse aus dem K- und 
S-Fonds werden gezahlt. 
Verantwortlich: V 

Termin: I—IV/1979 

3.3.15. Die im Jahre 1978 be¬ 
gonnene Rekonstruktion der 
VST Groß-Dölln wird, wei¬ 
tergeführt (Ausbau eines 
Raumes als Lebensmittella¬ 
ger), um eine Warmversor¬ 
gung der Mitarbeiter zu er¬ 
möglichen. 
Verantwortlich: V 

Termin: i/1979 

Verbesserung der Wohnbe¬ 
dingungen 

3.3.16. Unser Betrieb stellt 
für 1979 aus dem K- und 
S-Fonds 10,0 TM für Um- 
und Ausbauwohnungen zur 
Verfügung. Die Anträge wer¬ 
den über die zuständige AGL 
gestellt. 
Verantwortlich: V in Ab¬ 
stimmung mit BGL 

Termin: I—IV/1979 
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3.3.17. Gemäß Entscheidung 
des Rates des Stadtbezirks 
Köpenick wird dem Betrieb 
im Jahre 1979 ein Kontingent 
von Neuaufnahmen in die 
AWG zur Verfügung gestellt. 
Vorrangig werden die Woh¬ 
nungen an Schichtarbeiter. 
Arbeiterfamilien, kinderrei¬ 
che Familien und junge Ehe¬ 
paare vergeben. 

Verantwortlich: BGL in Ab¬ 
stimmung mit W. BPO und 
FDJ 

Termin: I—IV/1979 

3.3.18. Die Ermittlung der für 
eine Aufnahme in die AWG 
1979 vorzuichlagenden 
WF-Kollegen wird in Zusam¬ 
menarbeit zwischen der Ar¬ 
beiterkontrolle und den 
Wohnungskommissionen der 
AGL organisiert. Dabei wer¬ 
den die Wohnverhältnisse 
überprüft und die Einstufun¬ 
gen vorgenommen, die dann 
von der zentralen Wohnungs¬ 
kommission der BGL bestä¬ 
tigt wird. 

Verantwortlich: BGL 

Termin: 4 Wochen nach Er¬ 
halt des Kontingents 

3.3.19. Zur Verbesserung der 
Wohnungsverhältnisse unse¬ 
rer aus dem Arbeitsprozeß 
ausgeschiedenen Rentner 
werden auch 1979 durch Bri¬ 
gaden Rentnerwohnungen 
renoviert. 
Verantwortlich: für die na¬ 
mentliche Meldung bedürfti¬ 
ger Rentner — Rentner- 
AGL; 
für die Koordinierung — V; 
für die Renovierung durcn 
Brigaden — Werkteilleiter 
und Fachdirektoren 

Termin: I—IV/1979 

3.3.20. Finanzielle Unterstüt¬ 
zung der AWG Köpenick- 
Nord in Höhe von 10,0 TM 

Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

3.3.21. Unterstützung des 
Eigenheimbaues durch Be¬ 
reitstellung von 3,0 TM (ent¬ 
sprechend dem WR 2/73 vom 
9. 8. 73) 

Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

Kinderbetreuung und Kin¬ 
derferienlager 

3.3.22. — Es besteht die Mög¬ 
lichkeit, erkrankte Kinder im 
Vorschulalter (ab 1 Jahr) in 
der Station für leichter¬ 
krankte Kinder im Kranken¬ 
haus Köpenick unterzubrin¬ 
gen. Unser Betrieb zahlt 
jährlich eine finanzielle Un¬ 
terstützung in Höhe von 9,0 
TM. 

Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

— Der Betrieb unterstützt 
die Antragsteller bei der Zu¬ 
weisung eines Krippen- oder 
Kindergartenplatzes 

Verantwortlich: V 
Termin: entsprechend An¬ 
tragstellung 

3.3.23. Für die Kinderferien¬ 
gestaltung stehen dem Be¬ 
trieb die Platzkapazität des 
Ferienobjektes Stollberg und 
die von der Bezirksleitung 
der FDJ im Zentralen Pio¬ 
nierlager „M. I. Kalinin“ be¬ 
reitgestellten Plätze von ins¬ 
gesamt 1026 Plätzen zur Ver¬ 

fügung. An der betrieblichen 
Kinderferiengestaltung neh¬ 
men Mädchen und Jungen 
der Klassen 2 bis 8 teil. Die 
Plätze werden vorrangig an 
Kinder, für die das staatliche 
Kindergeld im Betrieb ge¬ 
zahlt wird, vergeben. 

Verantwortlich: V und BGL 

Termin: 1/1979 

3.3.24. Betriebsangehörige 
mit 1 und 2 Kindern (bis ein¬ 
schließlich 10. Klasse), die im 
eigenen Haushalt leben und 
wirtschaftlich noch nicht 
selbständig sind, erhalten an¬ 
läßlich des Weihnachtsfestes 
Gutscheine in Höhe von 20,— 
M pro Kind. Betriebsangehö¬ 
rige mit drei und mehr K!n- 
dern, die im eigenen Haus¬ 
halt leben und wirtschaftlich 
noch nicht selbständig sind, 
erhalten für die o.g. Kinder 
einen Gutschein in Höhe von 
30,— M pro Kind. 

Verantwortlich: V 

Termin: IV/1979 

3.3.25. Die Teilnahme am 
Freundschaftsaustausch ist 
eine Anerkennung für aktive 
und gesellschaftliche Arbeit 
und gutes Verhalten in der 
Schule. Bei der Auswahl der 
Kinder wird diese Festlegung 
beachtet. 
Verantwortlich: AGL 

Termin: 1/1979 

3.3.26. Die Teilnahme der 
Mädchen und Jungen aus 
kinderreichen Familien (Fa¬ 
milien mit 4 und mehr Kin¬ 
dern und alleinstehenden 
Elternteilen ab drei Kinder) 
ist kostenlos. Die Erziehungs¬ 
berechtigten entrichten bei 
Auslandsreisen nur das Ta¬ 
schengeld für die Kinder. 

Verantwortlich: V 

Termin: I und III/1979 

3.3.27. Um kinderreichen Fa¬ 
milien die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Urlaubs zu ge¬ 
ben, werden deren Kinder, 
soweit die Möglichkeit be¬ 
steht, gemeinsam zu gleichen 
Terminen in die betriebliche 
Kinderferiengestaltung ein¬ 
bezogen. 

Verantwortlich: AGL 

Termin: I und III/1979 

3.3.28. Zur Unterstützung der 
Durchführung der Kinderfe¬ 
riengestaltung als ein Teil 
unseres sozialpolitischen 
Programms und zur Gewähr¬ 
leistung der klassenmäßigen 
Erziehung unserer Kinder 
werden von den Werkteilen 
und Fachdirektoraten in Ab¬ 
stimmung mit den Fachdi¬ 
rektoraten V und A sowie der 
BGL zur Übernahme von 
Funktionen (Lagerleiter, De¬ 
legationsleiter, Gruppenleiter 
usw.) geeignete Kolleginnen 
und Kollegen freigestellt und 
dem Fachdirektorat V na¬ 
mentlich gemeldet. 

(Die Angaben zur Anzahl der 
Kolleginnen und Kollegen als 
Ferienhelfer werden bis zum 
Abschluß des BKV präzi¬ 
siert.) 

Verantwortlich: Werkteillei¬ 
ter, Fachdirektoren 

Termin: 15.1.1979 

3.3.29. Anträge auf Rücker¬ 
stattung von eingezahlten 
Eltemanteilen für Kinderfe¬ 

rienplätze sind an VA 1 mit 

exakter Begründung einzu- 
reichen. Die Entscheidung 
über diese Anträge erfolgt in 
Abstimmung mit der „Kom¬ 
mission zur sozialistischen 
Erziehung der Kinder“. 

Verantwortlich: V 

Termin: I und III/1979 

Versorgung der Werktätigen 
mit Urlaubsplätzen 

3.3.30. 1979 stehen unseren 
Werktätigen in den betriebli- 
dien Ferienobjekten folgende 
Urlaubsplätze zur Verfü¬ 
gung: ' 

i 

Ferienobjekt Neuhaus 
1060 Plätze 

Ferienobjekt „Waltersd. 
Mühle“ 

560 Plätze 

Ferienobjekt Wentowsee 
270 Plätze 

Klein Labenz 
50 Plätze 

insgesamt 

Verantwortlich: für die Ver¬ 
gabe : BGL, 
für die Durchführung: V 

Termin für die Durchfüh¬ 
rung: I—IV/1979 

3.3.31. Der internationale Ur¬ 
lauberaustausch wird 1979 
mit Betrieben und Institutio¬ 
nen in der VR Polen und der 
CSSR in der gleichen Grö¬ 
ßenordnung wie 1978 durch¬ 
geführt. 
Verantwortlich: für die Ver¬ 
gabe — BGL, für die Durch¬ 
führung — V 

Termin für die Durchfüh¬ 
rung: I—IV/1979 

3.3.32. Zusätzlich stehen für 
das Jahr 1979 328 Urlaubs¬ 
plätze zur Verfügung. 

Karpacz: 240 Plätze 
Grundlage ist der Verpfle¬ 
gungssatz von 180,00 M. Der 
Urlauber erhält die Differenz 
zum Preis der betrieblichen 
Preisliste als Zuschuß. 
Bungalow Marienthal: 48 
Plätze' 
hierfür zahlt ein WF-Ange- 
höriger für die Nutzung des 
Zimmers für 13 Tage generell 
100,00 M. Ein weiterer Zu¬ 
schuß wird nicht gewährt. 
Tanvald: 40 Plätze 
hierfür zahlt ein WF-Ange- 
höriger in der CSSR pro Tag 
und Person 45 kcs. Ein Zu¬ 
schuß wird nicht gezahlt. 

Verantwortlich: für die Ver¬ 
gabe — BGL, für die Durch¬ 
führung — V 

Termin für die Durchfüh¬ 
rung: I—IV/1979 

3.3.33. Bei der Vergabe von 
Ferienschecks werden durch 
die AGL besonders Schicht¬ 
arbeiter, kinderreiche Fami¬ 
lien und Frauen, die sich in 
Qualifizierung befinden, be¬ 
rücksichtigt. 

Verantwortlich: BGL/AGL 

3.3.34. Reisen für die Monate 
Juli und August 1979 für kin¬ 
derreiche Familien werden 
durch die Feriendienst¬ 
kommission der BGL an die 
zuständige AGL übergeben. 
Die Verteilung erfolgt ent¬ 
sprechend der Dringlichkeit 
in den AGL. 

Verantwortlich: BGL/AGL 

3.3.35. — Alleinstehende 
Werktätige mit 2 Kindern 

und Werktätige mit drei und 
mehr Kindern, die im eige¬ 
nen Haushalt leben und wirt¬ 
schaftlich noch nicht selb¬ 
ständig sind, erhalten bei 
Reisen von mindestens 13 Ta¬ 
gen einen Reisekostenzu¬ 
schuß in Höhe von 50,— M 
pro Jahr pro Kind: 

9 für Reisen in unsere be¬ 
triebseigenen Ferienheime 

für Auslandsreisen, die im 
Rahmen des internationa¬ 
len Urlauberaustausches 
vergeben werden 

9 für die über den Betrieb 
verteilten FDGB-Reisen 

9 und für zusätzlich 1t. BKV 
bereitgestellte Urlaubs¬ 
plätze 

Verantwortlich: AGL, V 
Termin: I—IV/1979 

— Entsprechend den jeweili¬ 
gen Erfordernissen werden 
auf Antrag der AGL für In- 

1940 Plätze terhotel-Reisen Zuschüsse 
aus dem K- und S-Fonds ge¬ 
zahlt. 
Als Erfordernis wird gewer¬ 
tet: 

9 kinderreiche Familien 

9 gute gesellschaftliche und 
fachliche Leistungen 

9 niedriges Einkommen 
Der Höchstzuschuß beträgt 
75,— M für den Betriebsan¬ 
gehörigen. Verantwortlich: 
BGL, V 
Termin: I—IV/1979 

3.3.36. Für Brigadefahrten 
und Kurzreisen (max. 6 
Tage) steht außerhalb des in¬ 
ternationalen Urlauberaus¬ 
tausches und der Schulun¬ 
gen das Objekt „Neue 
Mühle“ mit einer Kapazität 
von 32 Plätzen zur Verfü¬ 
gung. Darüber hinaus steht 
in der Nachsaison das Fe¬ 
rienheim „Waltersdorf er 
Mühle“ im Rahmen der 
freien Kapazitäten für Bri¬ 
gadefahrten mit 28 Plätzen 
zur Verfügung. 

Verantwortlich: V 
Termin: I—IV/1979 

4. Entwicklung 
eines hohen 
Kultur- und 
Bildungs¬ 
niveaus 
der Werktätigen 

4.1. Das geistig-kulturelle 
Leben, die Entwicklung von 
Körperkultur und Sport als 
fester Bestandteil der Ar- 
beits- und Lebensbedingun¬ 
gen der Werktätigen 

4.1.1. Die Gesamtheit der gei¬ 
stig-kulturellen Aufgaben 
1979, dem Jahr der 30. Wie¬ 
derkehr der Gründung der 
Deutschen Demokratischen 
Republik, sind im Jahreskul¬ 
turplan 1979/80 zu erfassen 
und auf die gesellschaftli¬ 
chen Höhepunkte zu orien¬ 
tieren. 

Verantwortlich: W, BGL 
Termin: laufend 

4.1.2. Die Bereichsfestspiele 
der Werkteile und Fachdi¬ 
rektorate und die Betriebs¬ 
festspiele sind so zu gestal¬ 
ten, daß sie die Vielfalt der 
Aktivitäten des geistig-kultu¬ 

rellen Lebens der Werktäti¬ 
gen im Betrieb widerspie¬ 
geln. 

4.1.3. Die Aufgaben des mili¬ 
tärpolitischen Kabinetts 
sind in einem Jahresarbeits¬ 
programm festzulegen. 
Verantwortlich: W’, Beirat 
des Kabinetts 
Termin: 1/1979 

4.2. Aufgaben des Kulturhau¬ 
ses 

4.2.1. Das Kulturhaus und die 
Gewerkschaftsbibliothek er¬ 
arbeiten in Verbindung mit 
den gesellschaftlichen Orga¬ 
nisationen und dem Kultur¬ 
haus des VEB TRO „Karl 
Liebknecht“ und dem Kultur¬ 
haus des VEB KWO „Erich 
Weinert“ ein Kulturangebot 
1979 als Planungsgrundlage 
für die sozialistischen Kol¬ 
lektive und Gewerkschafts¬ 
gruppen zur Unterstützung 
ihrer kulturellen Vorhaben. 

Verantwortlich: BGL 
Termin: Januar 1979 

4.2.2. Die Leitung des Kultur¬ 
hauses sichert, daß vorrangig 
die Räume des Kulturhauses 
für zentrale Veranstaltungen 
der Werkteile und Fachdi¬ 
rektorate und deren Kollek¬ 
tivveranstaltungen zur Ver¬ 
fügung gestellt werden. 

Verantwortlich: BGL 
Termin: laufend 

4.2.3. Die Kulturhausleitung 
erarbeitet auf der Grundlage 
des Beschlusses des Bundes¬ 
vorstandes FDGB über „Die 
Weiterführung des Lei¬ 
stungsvergleiches der ge¬ 
werkschaftlichen Kulturein¬ 
richtungen“ das Jahresar¬ 
beitsprogramm 1979, in dem 
die kulturelle Massenarbeit, 
die Tätigkeit der Volkskunst¬ 
gruppen und das Zusammen¬ 
wirken mit gesellschaftlichen 
Organisationen und Institu¬ 
tionen sowie Freundschafts¬ 
partnern abrechenbar fest¬ 
gelegt wird. 
Verantwortlich: BGL 
Termin: Januar 1979 

4.3. Aufgaben der Gewerk¬ 
schaftsbibliothek 

4.3.1. Der Buchbestand ist 
durch den Kauf von 1300 Bü¬ 
chern aller Wissensgebiete 
sowie eine verstärkte Aus¬ 
sonderung veralteter Litera¬ 
tur zu aktualisieren. Der 
Buchbestand wird Ende 1979 
18 800 Bände betragen. 

Durch differenzierte litera¬ 
turpropagandistische Maß¬ 
nahmen wird angestrebt, (lie 
Leserzahl weiter zu erhöhen. 
Verantwortlich: BGL/Ge- 
werkschaftsbibliothek 
Termin: laufend 

4.3.2. Durch ein umfassendes 
Kulturangebot sowie durch 
weitere literaturpropagandi¬ 
stische Vorhaben und bereit¬ 
stehende Materialien zu poli¬ 
tischen und kulturellen Hö¬ 
hepunkten sind die sozialisti¬ 
schen Kollektive und Briga¬ 
den bei der Durchführung 
und Gestaltung der „Schulen 
der sozialistischen Arbeit“ 
und der Erfüllung der Kul¬ 
tur- und Bildungspläne zu 
unterstützen. 
Verantwortlich: BGL/Ge- 
werkschaftsbibliothek 
Termin: laufend 
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4.4. Sozialistische Erziehung 
und Bildung der Jugend 

4.4.1. Für 230 Lehrlinge des 
1. Lehrjahres, 270 Lehrlinge 
des 2. Lehrjahres und 63 
Lehrlinge des 3. Lehrjahres 
ist entsprechend dem Be¬ 
schluß zur Erhöhung des Ni¬ 
veaus der Berufsausbildung 
vom 7.12.1976 die Berufsaus¬ 
bildung in hoher Qualität zu 
sichern. 
Verantwortlich: W/A 
Termin: laufend 

4.4.2. Oie Beschaffung und 
Bereitstellung lehrplange¬ 
rechter Schüler- und Lehr¬ 
produktion ist auf der 
Grundlage abgestimmter Ka¬ 
pazitätspläne zu sichern. 
Verantwortlich: P in Ab¬ 
stimmung mit AB 

4.4.3. Durch Bereitstellung 
von 10 Schülerarbeitsplätzen 
im Werkteil B und 
17 Schülerarbeitsplätzen im 
Werkteil S 
sowie geeigneten Betreuern 
ist die produktive Arbeit der 
Schüler der 9. und 10. Klas¬ 
sen weiter zu verbessern. 
Verantwortlich: B, S, Poly¬ 
technischer Beirat, AB 
Termin: Juni 1979 

4.4.4. In Zusammenarbeit mit 
AB und dem Polytechnischen 
Beirat sind für 18 wissen¬ 
schaftlich-praktische Ar¬ 
beitsgemeinschaften Arbeits¬ 
gruppenleiter und Themen 
zu stellen. 
Verantwortlich: B, D, R je 2 

AG-Leiter 
E, T je 5 
AG-Leiter 
ö, V je 1 
AG-Leiter 

Termin: 15. 4. 1979 

4.4.5. Für die berufliche Spe¬ 
zialisierung der Lehrlinge 
sind geeignete Arbeitsplätze 
in Zusammenarbeit mit AB 
bereitzustellen bzw. zu schaf¬ 
fen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren und Werkteilleiter 
(außer V) 
Termin: ab 11/79 f. d. Bereit¬ 
stellung d. Arbeitsplätze 

4.4.6. Zur Unterstützung des 
Schülerwettbewerbs werden 
4,5 TM für Kollektiv- und 
Sachprämien zur Verfügung 
gestellt. 
Verantwortlich: W, BGL 
Termin: 1/79 

4.4.7. Zur Prämierung der 
Lehrfacharbeiter und Lehr¬ 
beauftragten der Berufsaus¬ 
bildung, der ehrenamtlichen 
Betreuer der ' 9. und 
10. Klassen der Polytechnik 
und der Arbeitsgruppenleiter 
der wissenschaftlich-prak¬ 
tischen Arbeitsgemeinschaf¬ 
ten der 11. und 12. Klassen 
werden 8500,— M zur Ver¬ 
fügung gestellt. 
Verantwortlich: W, BGL 
Termin: ab Januar 1979 

4.4.8. Für den im Punkt 4.4.7. 
genannten Personertkreis 
sind durch AB entsprechende 
Weiterbildungsveranstaltun¬ 
gen zu organisieren und 
durchzuführen. 
Verantwortlich: AB 
Termin: nach Plan 

4.4.9. Für die kollektive Ur¬ 
laubsgestaltung der Lehr¬ 
linge und den internationa¬ 
len Lehrlingsaustausch sind 
die materiellen Bedingungen 

"auf dem Zeltplatz Born/Darß 
mittels fester Unterkünfte zu 
verbessern. 
Verantwortlich: A, T, BGL 
Termin: Juni 1979 

4.5. Aus- und Weiterbildung 
der Werktätigen 

4.5.1. Entsprechend dem § 146 
(1) AGB haben die staatli¬ 
chen Leiter zu sichern, daß 
in Zusammenarbeit mit den 
sozialistischen Kollektiven 
Bildungspläne ausgearbeitet, 
kontrolliert und realisiert 
werden. 

Verantwortlich: Werkteile/ 
Fachdirektorate 
Termin: Februar/März 1979 
Kontrolle: AB 

4.5.2. Im Planjahr 1979 wer¬ 
den durch die Betriebsschule 
im Rahmen der Erwachse¬ 
nenqualifizierung Facharbei¬ 
terlehrgänge durchgeführt. 
1. Elektromontierer 
Grundlage 8-Kl.-Abschluß 
1 - J ahres-Lehrgang 

ab März 1979 
2. Elektronikfacharbeiter 
Grundlage lO-Kl.-Abschluß 
IVs-Jahres-Lehrgang 

ab September 1979 
3. Wirtschaftskaufmann 
Grundlage 10-K1.-Abschluß 
1 - J ahres-Lehrgang 

ab September 1979 
Hierzu sollen vorrangig sol¬ 
che Mitarbeiter delegiert 
werden, die Arbeiten höherer 
Lohngruppen ausführen. Be¬ 
lange der Schichtarbeiter so¬ 
wie Frauen mit Kindern sind 
zu berücksichtigen. 

Verantwortlich: Werkteile/ 
Fachdirektorate 
Termin: Abgabe der Delegie¬ 
rungsunterlagen an AB: 15. 1. 
für 1. 3. 1979; 15. 7. für 
1. 9. 1979 

4.5.3. Aufgaben- und objekt¬ 
bezogene Maßnahmen zur 
Weiterbildung von Mitarbei¬ 
tern sind auf Anforderung 
der Werkteilleiter und Fach¬ 
direktoren durch die Abt. 
AB 4 zu realisieren. 
Verantwortlich: a) f. d. De¬ 
legierung: Werkteile/Fach¬ 
direktorate 
b) für die Durchführung: AB 
Termin: laufend, minde¬ 
stens 3 Monate vor dem 
Lehrgangsbeginn 

4.5.4. Durch Erst- bzw. Wie¬ 
derholungslehrgänge für den 
Gesundheits-, Arbeits- und 
Brandschutz ist zu sichern, 
daß der festgelegte Mitarbei¬ 
terkreis gültige Befähigungs¬ 
nachweise besitzt. 

Verantwortlich: a) f. d. De¬ 
legierung: Werkteile/Fach¬ 
direktorate 
b) für die Durchführung:' 
AB und W 2 
Termin: nach Plan W 2 

4.5.5. Für Leiter von Produk¬ 
tionskollektiven und Meister 
erfolgt die politische und 
fachliche Weiterbildung auf 
der Grundlage des Rahmen¬ 
lehrprogramms während der 
monatlich durchzuführenden 
Meistertage und einwöchigen 
Internatslehrgänge, 

Verantwortlich: f. d. Mei¬ 
stertage: Werkteile/Fach¬ 
direktorate ; 
für die Internatslehrgänge 
a) Delegierungen: WT/FD 
b) Durchführung: A 
c) Vers. u. Unterbringüng: V 
Termin: 1t. Plan AB 

4.5.6. Die zyklische Weiterbil¬ 
dung der Abteilungsleiter 
und ausgewählten Gruppen¬ 

leiter einschließlich Reser¬ 
vekader wird in zweiwöchi¬ 
gen Internatslehrgängen ent¬ 
sprechend DVII 31/76 fort¬ 
geführt. 
Verantwortlich: f. d. Dele¬ 
gierungen: Werkteile/Fach¬ 
direktorate; für die Durch¬ 
führung: A; für Vers. u. 
Unterbringung: V 
Termin: 1t. Plan AB 

4.5.7. Für Hoch- und Fach¬ 
schulabsolventen des Jahres 
1979 wird eine zweitägige 
Schulung durchgeführt, um 
diesen Mitarbeiterkreis mit 
den spezifischen Aufgaben 
unseres Betriebes vertraut zu 
machen. 
Verantwortlich: f. d. Dele¬ 
gierung: Werkteile/Fach¬ 
direktorate in Zusammen¬ 
arbeit mit A 1; für die Durch¬ 
führung: AB 
Termin: September/Oktober 
1979 

4.5.8. Die fachbezogene tech¬ 
nologische Weiterbildung der 
Hoch- und Fachschulkader 
ist durch Lehrgänge, Vor¬ 
tragsreihen und Seminare, 
besonders auf dem Gebiet 
der Mikrooptoelektronik in 
Zusammenarbeit mit der Be¬ 
triebssektion der KDT und 
den einschlägigen Hoch- und 
Fachschulen durchzusetzen 
bzw. zu erweitern. 
Verantwortlich: f. Thema¬ 
tik und Inhalt: Werkteile/ 
Fachdirektorate; f. d. Durch¬ 
führung: A 
Termin: an A 1. Februar 
und 1. 7. 1979 

4.6. Die sportliche Betätigung 
der Werktätigen 

4.6.1. Erarbeitung des Be¬ 
triebssportplanes 1979 durch 
die Sportkommission der 
BGL, Sportkommission der 
FDJ, Sportkommission des 
Betriebsdirektors und den 
Vorstand der Betriebssport¬ 
gemeinschaft Fernsehelektro¬ 
nik. 
Verantwortlich: BSG 
Termin: 1/79 

4.6.2. 1979 sind folgende zen¬ 
trale volkssportliche Höhe¬ 
punkte: 

— Kampf um den Wander¬ 
pokal der Betriebsgewerk¬ 
schaftsleitung „Sportlichste 
AGO 1979“ 

— Durchführung des 6. WF- 
Betriebsschwimmfestes am 
18. 3. 1979 

— Durchführung eines Schach¬ 
turniers im April 1979 

— Durchführung eines Feder¬ 
ballturniers im April 1979 

— Durchführung der AGO- 
Fußballmeisterschaft von 
März bis Juni 1979 

— Durchführung des Lehr¬ 
lingssportfestes in der Woche 
der Jugend und Sportler im 
Mai 1979 

— Durchführung der XI. WF- 
Olympiade am 23. 6. 1979 

— Durchführung „Mach mit — 
bleib flt!“-Veranstaltung Ok¬ 
tober 1979 

— Teilnahme von Einzel¬ 
sportlern bzw. Volkssport¬ 
gemeinschaften am Sportfest 
der Werktätigen des Stadt¬ 
bezirks Köpenick im Sep¬ 
tember 1979 
— Durchführung des Tisch¬ 
tennisturniers der tausend 
im November und Dezember 
1979 
— Durchführung des Sportler¬ 
balles im Dezember 1979 

— Durchführung von 4 Rad¬ 
wanderungen und 4 Wande¬ 
rungen in die Berliner Um¬ 
gebung 
Verantwortlich: BSG/BS 
Termin: quartalsweise 

4.6.3. Die Betriebssportge¬ 
meinschaft bietet allen 
Werktätigen unseres Betrie¬ 
bes und ihren Angehörigen 
die Möglichkeit, in Sektionen 
organisiert Übungs-, Trai¬ 
nings- und Wettkampfsport 
zu treiben (1t. Sportplan der 
BSG). 
Verantwortlich: BSG 
Termin: laufend 

4.6.4. Zur Entwicklung des 
Kinder- und Jugendsportes 
wird der Aufbau bzw. die 
weitere Stabilisierung von 
Kinder- und Jugendabteilun¬ 
gen in Sektionen organisiert 
(1t. Sportplan der BSG). 
Verantwortlich: BSG 
Termin: I.—IV. Quartal 1979 

4.6.5. Zur weiteren Entwick¬ 
lung des Lehrlingssportes 
wird der Abschluß eines Pa¬ 
tenschaftsvertrages zwischen 
der Betriebssportgemein¬ 
schaft und der BS „Conrad 
Blenkle“ und der Aufbau 
einer Arbeitsgemeinschaft 
„Lehrlingssport“ vorgenom¬ 
men. 
Verantwortlich: BSG 
Termin: quartalsweise 

Verpflichtungen der BGL 

— Um die Kulturobleute der 
Gewerkschaftsgruppen bes¬ 
ser zu befähigen, ihre Auf¬ 
gaben im geistig-kulturellen 
Leben der Kollektive zu er¬ 
füllen, wird vierteljährlich 
der „Tag des Kulturfunktio¬ 
närs“ und einmal jährlich 
eine zusätzliche Anleitung 
der Kulturobleute der einzel¬ 
nen AGO durch die BGL 
durchgeführt. 

— Zur Erhöhung des Bil¬ 
dungsniveaus unserer Werk¬ 
tätigen werden folgende wei¬ 
tere Maßnahmen durchge¬ 
führt: 

— Aus- und Weiterbildung 
der Gewerkschaftsfunktio¬ 
näre entsprechend den Be¬ 
schlüssen 

— Durchführung von Erfah¬ 
rungsaustauschen nach dem 
Grundsatz: 
„So machen wir es — wie 
macht ihr es?“ 

— „Schulen der sozialisti¬ 
schen Arbeit“ zur theore¬ 
tisch-praktischen Wissens¬ 
vermittlung des Marxismus- 
Leninismus in Verbindung 
mit den Problemen der tägli¬ 
chen Arbeit. 

— Eine wesentliche Haupt¬ 
aufgabe bei der Führung des 
sozialistischen Wettbewerbs 
besteht für die BGL darin, 
die Entwicklung des geistig¬ 
kulturellen Lebens in den 
Kollektiven zu fördern. Die 
BGL wird halbjährlich eine 
Auswertung vornehmen und 
Schlußfolgerungen daraus 
ableiten. 

— Die BGL wird halbjähr¬ 
lich den Stand der Erwachse¬ 
nenqualifizierung mit den 
Schwerpunkten 

9 Qualifizierung der Frauen 
zum Facharbeiter und Mei¬ 
ster 

9 Delegierung an Hoch- und 
Fachschulen 

einschätzen und entspre¬ 
chende Maßnahmen zur Ver¬ 
besserung der Arbeit und zur 
Unterstützung ableiten. 

5. Verwendung 
der betrieb¬ 
lichen Fonds für 
die Verbesserung 
der Arbeits¬ 
und Lebens¬ 
bedingungen 
5.1. Kultur- und Sozialfonds 
des Betriebes 

Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Kultur- und 
Sozialfonds erfolgt auf der 
Grundlage des GBl. Teil II 
Nr. 5 vom 1. 2. 1972 

5.1.1. Verwendung des Kul¬ 
tur- und Sozialfonds 
Insgesamt werden 1979 Zu¬ 
schüsse von 1.845,5 TM 
aus dem Kultur- und Sozial¬ 
fonds gezahlt, die sich auf 
folgende Komplexe auftei¬ 
len: 

— Arbeiterversorgung 
617,OTM 

(Zuschüsse zum Werkkü¬ 
chenessen, kostenlose Imbiß¬ 
versorgung der Nachtschicht, 
sonstige Verpflegungzu¬ 
schüsse, kostenlose Rent¬ 
nerversorgung, kostenlose 
Getränke) 

— Gesundheitliche und so¬ 
zialhygienische Betreuung 

30,0 TM 
(Kostenlose Erholungsauf¬ 
enthalte, Station für .leichter¬ 
krankte Kinder) 

— Kinderbetreuung 288,0 TM 

(Zuschüsse für Kinderein¬ 
richtungen, Kinderferienla¬ 
ger, Weihnachtszuwendun¬ 
gen für Kinder) 

— Kulturelle Betätigung 
368,0 TM 

(Zuschüsse für Gewerk¬ 
schaftsbibliothek, für Aus¬ 
stellungen, Zirkeltätigkeit, 
Auftragswerke und kultu¬ 
relle Veranstaltungen des 
Kulturhauses, zentrale Fest¬ 
veranstaltungen der FD/WT, 
Erfahrungsaustausche Aus¬ 
zeichnung der sozialistischen 
Kollektive und Betriebsjubi- 
lare) 

— Sportliche Betätigung 
125,0 TM 

(Zuschüsse für Wettkampf¬ 
sport der Sektionen der BSG, 
Veranstaltungen der BSG, 
Massensportveranstaltungen, 
Volkssportgruppe, DAV des 
Betriebes, Anglersparte. 
WT-S, ADMV und GST) 

— Ferien- und Erholungs¬ 
wesen 206,0 TM 

(Zuschüsse für betriebseigene 
Ferienobjekte, internationa¬ 
ler Urlauberaustausch, 
Reisezuschüsse für Kinder, 
Zuschüsse für zusätzlich ver¬ 
tragsgebundene Ferienreisen 
im In- und Ausland) 

— Wohnungswesen 23,0 TM 

(Zuschüsse Wohnungsum- 
und -ausbau und Eigenheim¬ 
bau, Unterstützung AWG 
Köpenick Nord) 

— Zuschüsse an betriebliche 
und gesellschaftliche 
Organisationen 108,5 TM 

(FDJ 20,0 TM; KdT 8,0 TM; 
DSF 10,0 TM ; DRK 2,5 TM ; 
ZV 13,0 TM; BGL 7,0 TM; 
BPO und APO 10,0 TM; ABI 
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3,5 TM; VSA 10.0 TM; 
Kampfgruppe 20,0 TM; frei¬ 
willige Feuerwehr. 3,0 TM; 
Brandschutzinspektion' 
1,0 TM; Betriebswache 
4,0 TM; Reservistenkollektiv 
3,0 TM; Militärpolitisches 
Kabinett 2,5 TM) 
— Sonstige Zuschüsse 

80,0 TM 

(Zuschüsse für Jugendweihe, 
Namensgebungen, Paten¬ 
schaften, Veteranenbetreu¬ 
ung, NVA-Betreuung, Sozial¬ 
unterstützungen, Bücher¬ 
geld, Zuschuß bei Geburt, 
Unterstützungen bei Todes¬ 
fall, Blumen, Zuschüsse ■ für 
Produktionskultur und Pro¬ 
duktionsästhetik. Diese Mit¬ 
tel sind ausschließlich für die 
Einrichtung neuer Früh¬ 
stücks- und Aufenthalts¬ 
räume in den Produktions¬ 
abteilungen zu verwenden.) 

5.2. Kultur-, Sozial- und Prä¬ 
mienfonds der Betriebsschule 
Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Kultur-, So¬ 
zial- und Prämienfonds der 
Betriebsschule erfolgt auf 
der Grundlage des GBl. 1 
Nr. 32 vom 6.8. 1975. Der 
Kultur-, Sozial- und Prä¬ 
mienfonds der Betriebsschule 
beträgt für das Planjahr 1979 
bei Erfüllung der gestellten 
Aufgaben 148,1 TM (plan¬ 
mäßige Zuführungen 
101,0 TM und außerplanmä¬ 
ßige Zuführungen 47,1 TM) 

5. 2. 1. Verwendung des Kul¬ 
tur-, Sozial- und Prämien¬ 
fonds der Betriebsschule 

— Staatliche Auszeichnungen 
und besonders hervorragende 
Kollektiv- und Einzelaus¬ 
zeichnungen der Lehrlinge, 
Erzieher und der übrigen Be¬ 
schäftigten der Betriebs¬ 
schule 15,0 TM 

— Prämiierungen der Lehr¬ 
linge im Rahmen des Berufs¬ 
wettbewerbs und bei der Er¬ 
füllung von Initiativen des 
sozialistischen Jugendver¬ 
bandes 57,1 TM 

— Zuschüsse auf dem Gebiet 
der Kultur und des Sports 

55,0 TM 
(Veranstaltungen der Be¬ 
triebsschule 20,0 TM; Ferien¬ 
gestaltung der Lehrlinge 
20,0 TM; Exkursionen 
5,0 TM; Zirkeltätigkeit 
5,0 TM; Theatergeldzuschuß 
5,0 TM) 

— Zuschuß für Werkspeisung 
der Lehrlinge 6,0 TM 
— Kleininvestitionen zur Ver¬ 
besserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen 15,0 TM 

Festlegungen über die Ver¬ 
wendung der Mittel des Kul¬ 
tur-, Sozial- und Prämien¬ 
fonds der Betriebsschule 
werden durch den Direktor 
der Betriebsschule in Ab¬ 
stimmung mit der zuständi¬ 
gen AGO und AFO getroffen. 

5.3. Leistungsfonds 

Die Planung, Bildung und 
Verwendung des Leistungs¬ 
fonds erfolgt auf der Grund¬ 
lage GBl. Teil 1 Nr. 23 
vom 6. 6. 75 und GBl. Teil 1 
Nr. 22 vom 4. 8. 78 
Die Summe der Zuführungen 
zum Leistungsfonds ein¬ 
schließlich die Angabe des 
Überhanges aus 1978 kann 
erst nach Vorliegen der Zah¬ 

len zum Jahresabschluß prä 
zisiert werden. 

5.3.1. Verwendung des Lei¬ 
stungsfonds 

— Verbesserung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen 

ca. 1,2 Mio. M 
• Ausbau Campingplatz 
Marienthal 

• Rekonstruktionsmaßnah¬ 
men in den Sportobjekten 

• Sofortmaßnahmen zur Ni¬ 
veauverbesserung in den Be¬ 
treuungseinrichtungen 

— Maßnahmen zur zusätzli¬ 
chen Rationalisierung des be¬ 
trieblichen' Reproduktions¬ 
prozesses 

etwa 0,4 Mio M 

Die Verwendung der Mittel 
des Leistungsfonds erfolgt 
auf der Grundlage der bi¬ 
lanzierten Verwendungskon¬ 
zeption mit Zustimmung der 
BGL. 

6. Frauen¬ 
förderungsplan 

6.1. Einbeziehung der Frauen 
in die Leitung und Planung 
des Betriebes 

6.1.1. Um die vorhandenen 
großen Errungenschaften in 
der gesellschaftlichen Stel¬ 
lung der Frau weiter auszu¬ 
bauen und noch effektiver 
zur Wirkung zu bringen, sind 
die Frauen, insbesondere die 
berufstätigen Mütter, regel¬ 
mäßig über die Weiterent¬ 
wicklung der Produktion, die 
Aufgaben bei der Durchset¬ 
zung der sozialistischen Ra¬ 
tionalisierung und bei der 
Beschleunigung des wissen¬ 
schaftlich-technischen 'Fort¬ 
schritts sowie über die Wei¬ 
terentwicklung der Arbeits¬ 
und Lebensbedingungen- zu 
informieren. Dazu sind zwei¬ 
mal jährlich auf allen Lei¬ 
tungsebenen mit speziellen 
Gruppen wie 

— Neuerinnen 

6.1.3. Die stärkere Einbezie¬ 
hung der Frau in die kollek¬ 
tive Neuerertätigkeit wird 
als besonderer Schwerpunkt 
bei der Durchführung des 
Monats der Neuerer betrach¬ 
tet. Zur größtmöglichen Nut¬ 
zung der wissenschaftlich- 
technischen Potenzen unse¬ 
rer Kolleginnen sind 1080 = 
34,5 »/o aller weibli¬ 
chen Betriebsangehörigen für 
die Neuererbewegung zu ge¬ 
winnen. Die Aufschlüsselung 
auf die einzelnen Fachdirek¬ 
torate und Werkteile ist aus 
dem Pkt. 1.9. des BKV zu er¬ 
sehen. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 

Kontrolltermin: 30.6. 1979, 
31. 12. 1979 

6.1.4. Die Anzahl der teilzeit¬ 
beschäftigten Frauen ist kon¬ 
tinuierlich zu senken. In den 
Fachdirektoraten und Werk¬ 
teilen sind die begonnenen 
differenzierten Aussprachen 
weiterzuführen und Maßnah¬ 
men einzuleiten, die zu einer 
Vollbeschäftigung führen. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 

Kontrolltermin: 30.6. 1979, 
31. 12. 1979 

6.1.5. Mit allen längerfristig 
vom Betrieb abwesenden 
Kolleginnen (Mütterjahr, 
Studium, Lehrgänge u. ä.) ist 
im Interesse dieser Frauen 
und um sie rechtzeitig mit 
den neuen höheren Aufgaben 
vertraut zu machen, ein en¬ 
ger Kontakt zu halten. Sie 
sind soweit wie möglich in 
das gesellschaftliche Leben 
des jeweiligen Kollektivs 
einzubeziehen und insbeson¬ 
dere zu solchen wichtigen 
Veranstaltungen wie Plan¬ 
diskussion, BKV-Beratungen, 
Wettbewerbsauswertungen 
u. ä., einzuladen. 

Verantwortlich: staatliche 
Leiter 

Kontrolltermin: 30.6. 1979, 
31. 12. 1979 

beit: Fachdirektoren, Werk- 
teilleiter 

6.3. Erhöhung des Anteils 
weiblicher Facharbeiter und 
Meister 

6.3.1. Zur Erlangung des 
Facharbeiter-Abschlusses ist 
nachstehend genannte An¬ 
zahl von Produktionsarbei¬ 
terinnen, insbesondere sol¬ 
cher, die Arbeiten in höheren 
Lohngruppen ausüben, in 
den Werkteilen zu gewinnen: 

Berufsabschluß 
B D R S 

Elektromontierer 
.4 10 6 6 

Elektronikfacharbeiter 
■2 8 4 4 

Dafür sind Freistellungen auf 
der Grundlage der gesetzli¬ 
chen Bestimmungen bis zu 60 
Tagen zu gewähren. 
Verantwortlich: für Gewin¬ 
nung und Freistellung — 
Werkteilleiter; für Durchfüh¬ 
rung der Qualifizierung — 
Fachdirektorat A 
Termin: Januar 1979, Juli 
1979 
6.3.2. Während des Unter¬ 
richtstages in der Produktion 
sowie in berufsorientieren¬ 
den Veranstaltungen ist sy¬ 
stematisch auf die Gewin¬ 
nung weiblicher Schulabgän¬ 
ger für die Produktionsbe¬ 
rufe „Elektronik-Facharbei¬ 
ter“ und „Cbemielaborant“ 
einzuwirken. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: laufend 

6.3.3. Für Mitarbeiterinnen, 
die in Meisterfunktionen ein¬ 
gesetzt oder 1t. Kader¬ 
reservevertrag dafür vorge¬ 
sehen sind, ist durch die Be¬ 
triebsschule ein Meisterlehr¬ 
gang in der Fachrichtung 
Elektronik einzurichten. Zu 
diesem Lehrgang sind fol¬ 

gende Kolleginnen zu dele¬ 
gieren : 

D 5; R 2; B 2; S 4: T 1; E 1 

Verantwortlich: für Delegie¬ 
rungen — Fachdirektoren, 
Werkteilleiter 

Delegierungstermin: 
30. 6.1979 

6.3.4. Mit allen Mitarbeiterin¬ 
nen, die zu Lehrgängen mit 
staatlichem Abschluß dele¬ 
giert werden, sind Kaderent¬ 
wicklungsgespräche zu führen 
und Qualifizierungsvereinba¬ 
rungen abzuschließen. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: Februar 1979, Au¬ 
gust 1979 

6.4. Ausbildung und Vorbe¬ 
reitung von Frauen für ver¬ 
antwortliche Tätigkeiten und 
Leitungsfunktionen. 

6.4.1. Um die geplante Er¬ 
höhung des Anteils von 
Frauen an Hoch- und Fach¬ 
schulkadern zu erreichen, 
gilt es, eine systematische 
Auswahl, Gewinnung und 
verstärkte Delegierung von 
Frauen zum Hoch- und Fach¬ 
schul- sowie Frauensonder- 
studium entsprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen 
vorzunehmen. Vorrangig sind 
weibliche Kader, die vom 
Betrieb zum Studium dele¬ 
giert wurden, mit der spe¬ 
ziellen Zielstellung für einen 
Einsatz in Technologie und 
Betriebsmittelkonstruktion 
zurückzugewinnen. 

6.4.1.1. Für eine Studienauf¬ 
nahme im Jahre 1979 sind 12 
Kolleginnen vorgesehen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: 1. 9.1979 

6.4.1.2. Für eine Studienauf¬ 
nahme im Jahre 1980 sind 
folgende Kolleginnen zu ge¬ 
winnen: 

darunter 

Direkt- Fern- und 
isamt Studium Abend¬ 

studium 

— schichtarbeitenden Müt¬ 
tern 

— kinderreichen Müttern 

— sich in der. Qualifizierung 
befindenden Frauen (ins¬ 
besondere Produktionsarbei¬ 
terinnen) Beratungen durch¬ 
zuführen. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Kontrolltermin: 30.6. 1979; 
31. 12. 1979 

6.1.2. Auf zentraler Ebene 
sind mit einer Gruppe von 
Frauen Beratungen durch die 
genannten Fachdirektoren in 
Abstimmung mit der BGL 
durchzuführen und zwar: 

— schichtarbeitenden Müt¬ 
tern mit mehreren Kindern 
im I. Quartal 1979 

Verantwortlich: W 

— Neuerinnen im II. Quartal 
1979 

Verantwortlich: T 

— kinderreichen Müttern im 
III. Quartal 1979 

Verantwortlich: V 

— sich in der Qualifizierung 
zum Facharbeiter befinden¬ 
den Produktionsarbeiterin¬ 
nen im IV. Quartal -1979 

Verantwortlich: A 

6.2. Sicherung der gesell¬ 
schaftlichen Weiterbildung 
von Frauen 

6.2.1. Zur Aneignung marxi¬ 
stisch-leninistischer Kennt¬ 
nisse 

— besucht eine Genossin ein 
dreijähriges Frauensonder¬ 
studium an der Bezirkspar¬ 
teischule der SED 

— nimmt eine Genossin an 
einem 3-Monate-Lehrgang an 
der Bezirksparteischule der 
SED teil 

— beenden 13 Genossinnen 
im Juni 1979 einen Lehrgang 
an der Betriebsschule für 
Marxismus-Leninismus. 

6.2.2. Alle Genossinnen qua¬ 
lifizieren sich als Teilnehmer 
am Parteilehrjahr 1978/79. 

6.2.3. Lehrgänge an der Ge¬ 
werkschaftsschule des 
FDGB-Bezirksvorstandes 
werden im Juni 1979 von 11 
Kolleginnen beendet. 

6.2.4. An der marxistisch-le¬ 
ninistischen Weiterbildung 
für wirtschaftsleitende Ka¬ 
der nehmen im Jahre 1979 30 
Frauen in leitenden Tätigkei¬ 
ten und mittleren Leitungs¬ 
funktionen teil. 

Verantwortlich für notwen¬ 
dige Freistellung von der Ar¬ 

Hochschulstudium 11 10 
Delegierung von Facharbeitern 
zum Vorbereitungslehrgang 
an Ingenieurhochschulen 1 1 
Fachschulstudium 12 9 

1 

3 

Vordringlich ist auf die Stu¬ 
dienaufnahme in technischen 
Fachrichtungen zu orientie¬ 
ren. 

Für Delegierungen an die In¬ 
dustrie-Institute sind ins¬ 
besondere weibliche Arbei¬ 
terkader zu gewinnen. 
Mit allen delegierten Kolle¬ 
ginnen sind Studienförde¬ 
rungsverträge abzuschließen. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Termin: 15. 8.1979 

6.4.2. Im Jahre 1979 wird der 
Anteil an weiblichen Hoch- 
und Fachschulkadern um 7 
Kolleginnen erweitert. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 
Kontrolle: A 
Kontrolltermin: 1.12.1979 

6.4.3. Mit ausgewählten, poli¬ 
tisch und fachlich qualifi¬ 
zierten Frauen, die aus der 
Arbeiterklasse kommen, sind 
Vereinbarungen über die 
Vorbereitung zur Übernahme 
leitender Tätigkeiten bzw. 
mittlerer Leitungsfunktio¬ 
nen, insbesondere in den 

Produktions- und techni¬ 
schen Bereichen, abzuschlie¬ 
ßen. Vorrangig sind hierbei 
Absolventinnen des Frauen¬ 
sonderstudiums und an so¬ 
wjetischen Hochschulen aus- 
bzw. weitergebildete Kolle¬ 
ginnen zu berücksichtigen. 
Im Jahre 1979 werden 15 Ka¬ 
derreserveverträge nach vor¬ 
angegangener zielgerichteter 
Auswahl und entsprechender 
Überzeugungsarbeit abge¬ 
schlossen, und zwar in den 
einzelnen Fachdirektoraten 
und Werkteilen: 

Wl; E 2; TI; Kl; Al; öl; 
V 1; R 2; D 3; S 1; B 1 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 

Zwischentermin: 30.6.1979 

6.4.4. Mit jedem weiblichen 
Leitungskader und mit allen 
Frauen, die einen Kaderre¬ 
servevertrag haben, sind 
jährlich durch die Nomen¬ 
klaturverantwortlichen per- 
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sönliche Gespräche über die 
Einschätzung der Leitungs¬ 
tätigkeit und der persönli¬ 
chen Entwicklung der 
Frauen bzw. über den R'eali- 
sierungsstand der Kaderre¬ 
serveverträge zu führen und 
Aktennotizen über die ge¬ 
führten Gespräche an die 
Abteilung Kader zu überge¬ 
ben. 

Gegebenenfalls sind Festle¬ 
gungen über die zu gewäh¬ 
rende Unterstützung zu tref¬ 
fen. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 

Termin: 30. 9.1979 

6.4.5. Mit Absolventinnen so¬ 
wjetischer Bildungseinrich¬ 
tungen und des Industrie-In¬ 
stitutes der TU Dresden sind 
mindestens jährlich Kader¬ 
gespräche zu führen und dar¬ 
über Aktennotizen anzuferti¬ 
gen sowie Leistungseinschät¬ 
zungen vorzunehmen, die je¬ 
weils in 2facher Ausfertigung 
an die Abteilung Kader zu 
übergeben sind. 

Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren, Werkteilleiter 

Termin: 30. 4.1979 

6.5. Planmäßige Verbesse¬ 
rung der materiellen Arbeits¬ 
bedingungen der Frauen 

(Im Pkt. 6.5. ist der Ter¬ 
min noch nicht bilanziert. 
Dieser Termin wird mit 
den Änderungen zum 1. Ent¬ 
wurf des BKV am 11.12. 78 
an alle Gewerkschaftsgrup¬ 
pen herausgegeben.) 

6.5.1. Durch die Einführung 
der „Hochproduktiven Bon¬ 
der“ im Rahmen der Weiter¬ 
entwicklung der Technologie 
Zyklus II FSA werden die 
Arbeitsbedingungen für 
14 Frauen verbessert. 

Verantwortlich: E, D 

Termin: 

6.6. Planmäßige Verbesse¬ 
rung der Arbeits- und Le¬ 
bensbedingungen 

6.6.1. Im Ambulatorium wer¬ 
den durch einen Facharzt für 
Gynäkologie vorbeugende 
Krebsuntersuchungen für 
Frauen durchgeführt, die 
keinen behandelnden Arzt 
haben. 

Verantwortlich: Ambulato¬ 
rium 

Termin: IV/1979 

6.6.2. Regelmäßige Auswer¬ 
tung der Krankenstandsana¬ 
lyse der Frauen in der Ar¬ 
beitsgruppe Gesundheits¬ 
schutz 

Verantwortlich: V 

Termin: monatlich 

6.6.3. Für Kolleginnen, die 
sich in der Qualifizierung be ¬ 
finden oder nach Arbeits¬ 
schluß tätig sind, wird bei 
Bedarf -zur Unterbringung 
ihrer Kinder ein Spätdienst 
in unseren betrieblichen Kin¬ 
dereinrichtungen eingerich¬ 
tet. 
Verantwortlich: Fachdirek¬ 
toren. Werkteilleiter 
6.6.4. Alle Kolleginnen haben 
die Möglichkeit, sich regel¬ 
mäßig in Frauengymnastik¬ 
gruppen sportlich zu betäti¬ 
gen. Der Mittwoch ist beson¬ 

ders den Schichtarbeiterin¬ 
nen Vorbehalten. 

Verantwortlich: BSG, BGL, 
FDJ 
Termin: laufend 

Weitere Punkte befinden sich 
im Teil der Arbeits- und Le¬ 
bensbedingungen unter Pkt. 
3.3. 

— In Zusammenarbeit mit 
dem Frauenausschuß und 
AGL die Durchsetzung der 
sozialpolitischen Maßnahmen 
zu kontrollieren. 

Verpflichtungen der BGL 

— Ihre politisch-ideologische 
Arbeit schwerpunktmäßig 
auf die Werbung zur Fach¬ 
arbeiterausbildung von 
Frauen und Mädchen für die 
Produktion neuer Erzeug¬ 
nisse zu lenken. 

— Das Neuererkollektiv der 
BGL wird sich in seiner Ar¬ 
beit schwerpunktmäßig auf 
die Frauen und Mädchen 
konzentrieren, um sie noch 
stärker in die Neuerertätig¬ 
keit einzübeziehen. 

— Die Erhöhung der Quali¬ 
tät des Werkküchenessens 
einschließl. der Sicherung 
der Warmessenversorgung 
im Werkteil Sonderfertigung 
(Groß-Dölln) unter Kontrolle 
zu nehmen. 

— Zur weiteren Verbesse¬ 
rung der gesundheitlichen 
Betreuung Maßnahmen ein¬ 
zuleiten, um den Kranken¬ 
stand zu senken und das 
Wohlbefinden unserer Kolle¬ 
gen zu erhöhen. 

— In Zusammenarbeit von 
Kurenkommission, Betriebs¬ 
ärztin und AGL ist die vor¬ 
rangige Vergabe von Kuren 
für den Personenkreis, der 
sich in einer langfristigen 
Qualifizierung an Hoch- und 
Fachschulen befindet, abzu¬ 
sichern. 

7. Schluß' 
bestimmungen 

zum BKV 1979 

7.1. Der BKV 1979 gilt für das 
Planjahr und tritt mit seiner 
Unterzeichnung durch den 
Betriebsdirektor und den 
Vorsitzenden der BGL ab 
1. Januar 1979 in Kraft. 

7.2. Grundlage für die Erar¬ 
beitung des BKV 1979 bildet 
der „Beschluß des Minister¬ 
rates der DDR und des Bun¬ 
desvorstandes des FDGB 
vom 10. Juli 1975 zur Richt¬ 
linie für die Ausarbeitung 
dei Betriebskollektivver¬ 
träge“ . 

7.3. Mit Inkrafttreten des 
BKV 1979 tritt der BKV 1978 
außer Kraft, der Anhang 
zum BKV 1976 behält weiter¬ 
hin seine Gültigkeit. 

7.4. Nach Beschlußfassung 
zum BKV 1979 auf der Ver¬ 
trauensleutevollversamm¬ 
lung sowie seiner Unter¬ 
zeichnung durch den Be¬ 
triebsdirektor und den BGL- 
Vorsitzenden sind Verände- 
rungs- und Ergänzungsvor¬ 
schläge zum vorliegenden 
BKV im Laufe des Jahres 
durch die Vertrauensleute¬ 
vollversammlung zu bestäti¬ 
gen. Ift solchen Fällen sind 
die Anträge an den Betriebs¬ 
direktor und die BGL zu 
richten. 

7.5. Die Werkteilleiter und 
Fachdirektoren sind ver¬ 
pflichtet, die sich aus dem 
BKV für ihren Verantwor¬ 
tungsbereich ergebenden 
Aufgaben in die Arbeitspläne 
aufzunehmen und sich per¬ 
sönlich für die Realisierung 
der Festlegungen einZuset- 
zen. In den Rechenschafts¬ 
legungen ist hierüber vor den 
Kollektiven zu berichten. 
Quartalsweise ist ein schrift¬ 
licher Erfüllungsbericht über 
die Erfüllung der Aufgaben 
aus dem BKV anzufertigen 
und an die Abteilung ö 1 zu 
leiten, durch welche die zen¬ 
trale Berichterstattung für 
den Betriebsdirektor und die 
BGL erarbeitet wird. 

7.6. Auf Vertrauensleutevoll¬ 
versammlungen bzw. durch 
den WF-Sender werden die 
Werktätigen regelmäßig über 
den Stand der Erfüllung des 
BKV informiert. 

Anlage 

Lohn- und Gehaltstage 1979 
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Januar (siehe unten) 18. 
Februar 15. 22 
März 15. 27. 
April 17. 26. 
Mai 16. 24. 
Juni 19. 26. 
Juli 17. 26. 
August 16. 23 
September 18. 26. 
Oktober 16. 25. 
November 15 27. 
Dezember 18. 20. 

4. Januar Abschlag 

16. Januar Lohnt est 

Raum für Notizen 
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